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Abend - Ausgabe
in den Privatposten nur 2578 Personen beschäftigt , darunter aber

auch 800 Kutscher von der Packetfahrt - Gesellschast , sodatz es sich nur

um 2200 Angestellte handle . Was die Unterbeamten anlauge , so

werde die Postvcrwaltnng bei denen , die schon eine Reihe von

Jahren bei den Privatpostanstalten angestcllt feien , soweit man sie

brauchen könne , die Altersgrenze nicht so genau -inhaltc » sondern

diesen Gelegenheit geben , bei der R - ichSpost eiuzutreten . Ein Recht

darauf aber hätten sie nicht . Am Schluß seiner Anssuhrnugen
betont der Staatssekretär ausdrücklich , daß die Ausdehnung des

Postregals im Interesse der Allgemeinheit liege , iveil dadurch em -

ferucre Ermäßigung der Tarife ermöglicht werde . Mau könne daun

auch an eine Ermäßigung der Fernsprechgebühren herantrelen . —

Abg . Hasse ( nat .- lib .) kann in Bezug aus Ertheilnng des Post¬

regals bezm . die Entschädigungssrage nicht ohne Weiteres den Stand¬

punkt der Regierung theilen . Anznerkenuen sei , daß die Privat -

( Rachdrnck verboten .)

franx . - rngl . Koufiikl im Dgergebirt

Operationen der Franzosen bewegen sich
■ Wrhaupt nicht gegen Sokoto ( f. oben rechts

üaf unserer Karte ) aus dem linken Ufer des

B
; dort ist längst eine von Sah im Niger
>verlausende Grenzlinie zwischen Frank -
und England vereinbart ( Vertrag von

1890) , lodaß jede Verletzung dieser Grenze
chne Umstände rückgängig gemacht werden
kämte ; sondern die kritische Zone ist die
Sbmke von Sai südlich noch der Nordostecke

den sehr hohen Preis einer Alisdehnung des Monopols . DasCentrum
stehe in Bezug aus die EntschädigungSfrage nicht ans dem starren
Standpunkt der Postvertvaltung . Die Rechte der Privatanstalteu seien
unautastbar und wohl erworben . Eine Entschädignug müsse statt -

fiudeu . — Abg . Barth ( freis . Ver . ) wünscht Verwerfung deS § 2 .
Die Entschädigungssrage sei schwer zu lösen , aber ohne Entschädigung
könne jedenfalls den Privatansialten das ihnen jetzt zustchcnde Recht
nicht genammeu werden . — Abg . Zimmermann ( Antis . ) äußert
lebhafte Bedenken gegen den § 2 . - Abg . Buchka ( kons .) ist für

Zahlung einer Entschädigung sowohl an die Gesellschaften als auch
die Augestellten . Hierauf vertagt sich das Haus ans morgen 2 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beralhung ; freiwillige
Gerichtsbarkeit in dritter und Entschädigung unschuldig Vernrtheilter
in zweiter Lesung .

Deutscher Reichstag .

Q Berlin , 7 . März .

K. Tagesordnung : Postvorlage . — Staatssekretär v . Podbielski
Wpündet die Vorlage . Er verweist dabei aus die ungeahnten Ver -

k-Fortschritte seit 25 Jahren und auf die Verdienste seines Amts -

äugerS . Die Vorlage sei keineswegs nur dazu bestimmt , das
^itpostwesen zu beseitigen , wie in der Presse behauptet werde .
Butte nicht auf einmal Alles erreicht werden , sondern es müsse

ttweise vorgegangeu werden . Die jetzigen Vorschläge brachten
I Ausfall , wenigstens für die erste Zeit , von über fünf Millionen
tf . Die Angaben über die Absichten der Postverwaltung in Bezug
die Privalposten feien ungeheuerliche Entstellungen . Offen erkläre _er ,
* PrivatbesörderungS -Anstalten seien ein Pfahl im Fleische de »

hspostweseus . Es werde dadurch ein Theil de » Betriebs der

» post gerade in denjenigen Orten entzogen , wo der Verkehr am

chtlichsten sei . Da man immer von den Verdiensten der Prwat -

n spreche , müsse er doch auf die Kölner Privatpost ver -

n , wo von dieser die Vororte nicht berücksichtigt wurden ,
da , nicht rentabel sei . Die Verkehrs -Einrichtungen der

» post seien vorzügliche , man bedürfe demnach nicht . Der

; ^ atanstalten . Man habe «klagt , die Ausdehnung des Postr ^ alS
^ Nichte Taufende von Eristenzen , 5000 Familien . Tbatfachlich feien

anftalteii anuorinale feien . Jedenfalls hätten sie aber nicht nur em
Recht zu Erwerbungen , sondern sie hätten sich auch wirklich öffentlich
verdient gemacht , indem sie dem Vertthr billigere Säge geboten
haben , als die Reichspost . Er meine , es läge mindestens ein Billig -

keiteanspruch auf Entschädigung Seitens der Privatanstalte » vor .
Er bitte uni Verweisung der Vorlage an eine Kommission . — Abg . Graf
Bernstorfs ( Reichrp .) ist mit der Vorlage einverstanden und zwar in
allen Punkten . Für nothweudig aber Halle er es , daß die Reichs -

post die Angestellten der Privat - Anstalteu sämmillch übernehme , so¬
weit sie brauchbar seien . — Abg . 31 int eien ( Ceutr .) erklärt für

seine Person , daß er der Vorlage zwar wohlwollend gegenüber stehe ,
aber der Ausdehnung des Postregals nicht zustimmeu könne . Redner

unterzieht nunmehr die Privat - Anstallen einer längeren Besprechung
und kommt dabei zu dem Schluß , daß die Reichrpost gewiß nicht

zu billigerer Beförderung sich veranlaßt gesehen haben würde , wenn

nicht die Möglichkeit dazu gerade von den Privat - Anstalteu

nachgewiesen worden wäre . Man dürfe die Konkurrenz ge¬
wiß nicht unterbinden , man müsse vielmehr an ihr festhalten ,
damit die Reichkpost genöihigt bleibe , den Wünschen des PubliliimS

zn folgen . Er bitte daher , den ganzen Artikel 2 zu streichen . —

Staatssekretär v . Podbielski äußert infolge einer Bemerkung
des Vorredners , daß die Absicht , das Porto für kleine Post -

anweifuugSbeträge herabzusetzen , doch schon in den Motiven erwähnt

sei . — Abg . Fischbeck ( freis . VolkSp .) bekämpft Namens seiner

Partei ebenfalls die Ausdehming des Postregals , und führt des

Weiteren au » , für das Bedürsniß solcher Privat -Anstalteu sei

deren Entwickelung der beste Beweis . Durch die Aussaugung der

Privat -Anstalteu werde die Reichrpost gar nicht einmal so große

Mehreinnahmen erzielen , denn viele Sachen , die bisher zu dem

billigen Privatporto befördert worden seien , vertrügen gar nicht das

hohe Reichspostporto . Im Falle der Annahme der Vorlage sei eine

Entschädigung unbedingt nothweudig . — Abg . Rettich ( kons .)

erklärt Namen » feiner Partei , daß dieselbe für die Vorlage als Ganze »

eintrete und es sehr betaute , wenn etwa wegen Streichung des § 2 die

Vorlage scheitern würde . Von einem EntschädignngSrecht könne gar keine

Rede fein . Ob eine Entschädigung an » Billigkeitsgründen zu geben sei ,
darüber behalten sich feine Freunde die Entschließung vor . — Abg .

Wurm ( Soz .) tritt dafür ein , daß die Briesbesördernng nur durch eine

Reichsanstalt , welche der Kontrolle de » Reichstag » unterstehe , er¬

folgen solle Wenn die Vorlage wirklich dem Gemeinwohl dienen

solle , dann müßten die , welche jetzt einen Schaden erleiden , ent¬

schädigt werden . Redner verlangt die bindende Erklärung , daß nicht

etwa bei Uebernahme von Privatbeamten aus die Reichspost erst

Nachforschungen nach etwaigen politischen Agitationen der Betreffenden

angestellt würden . — Abg . Lieber ( Ceutr .) führt an » , die Vortage

enthalte keine Reform de » ZntiingStarif » und verlange noch dazu

Kürzlich konnte im englischen Parlament auf eine Anfrage , betr .

iae Vorgehen französischer Expeditionen im Nigergebiet , mitgetheilt
tzndeu , daß der französischen Regierung von einem Vordringen
stanzofischet Expeditionen gegen Sokoto nichts bekannt sei , sie ein

solch' » auch in jedem Falle mißbillige und nicht anerkennen werde .
Diese Erklärung wurde von einigen Seiten al » eine Beilegung des

stanzöstsch - eiiglischeu Konflikl » in Westasrika aufgefaß », aber , wie
: rin Blick ans die Karte lehrt , mit Unrecht . Denn die bedrohlichen

von Dahome und von dieser Linie östlich
asb südöstlich über Nikki dem Niger zu .
Hier fehlt es bisher an jeder festen Grenz -

k obmachnng über das Hinterland der frauzo -
i fischen Besitzung von Dahome und de »

MHrÄcheu Nigergebiets , und in diese Zone
B - fetein sind von Norden , den Niger abwart »,
I M von Westen , aus dem Gebiet von
MMchome heraus , mehrere sranzösische Ex -

^ Wrüoneu vorgedrnngen , um dort Besitz -

W°°« Ge zu erwerben . Noch jüngst ging eine

WROedition von 500 Soldaten u . 2000 Tragern
t 6ee dem französischen Küstenort Porto Novo

M « über Catuolville nach jenem Gebiet ab ,
MMd in jenen Gegenden , südöstlich von Nikki ,
I tz er zu den letzlhin gemeldeten Zusanimen -

M stöben zwischen englischen und französischen
WHpedittonen gekommen .

Unser beisteheudes Kartenbild ermöglicht
Mr » dem Leser , eine klare Einsicht in die dortigen
M Verhältnisse zu gewinnen , die sich thatsächlich
MÄ zugespitzt haben , daß ernste Besürchinngen
Mtücht als Uebertreibuug angesehen werden
k Simen , wenn die in Paris schon seit ge - '

WMi « er Zeit tagende französisch - euglische i

Wkzerkonferenz nicht zu einem befriedigenden
WOchlnb kommen sollte .

In der Karte sind die desimtw fest -

Mstthenden Grenzen in jenen Gebieten , und
■ mb diejenigen der britischen Goldküste , der

^ Mtralen Zone von Salaga , von Togo ,
WPHvme und dem britischen Nigergebiet ,
WWch verschiedene Signaturen deutlich wieder -

Mktzeden . Offen steht nur noch da » Stück
HH £ aboine nördlich bis zum Niger . Wie

WÄck hier die französischen Expeditionen be -
HB Dorflebrungen sind , läßt unsere Karte
WWW Dezeichmmg der Orte , in denen die

■ Möfische Flagge gehißt worden ( als
■ Stantur ist die Trikolore gewählt ) deutlich
MWmen . Demnach haben die Franzosen
WM flesammte Hinterland von Was im

I Anckku der britischen Goldküste über Pama
WM Hinterland von Togo und Soy am

MWU bis herab nach Nikki bereits besetzt . ,
I MSLeuhiflungen haben stattgefunden am Niger abwärts in Kompo ,
i « wmanta , Madecali , Jlo , Gomba , Lafagon , Rusta und Bufah

| Gnssang ) , ferner westlich vom Niger in Laudi , Nikki , Chon ,

Bö^ & wlifdjerfeüs ist man entgegengetreten mit Expeditionen nach

kZebba , Badjibo , Fort Goldie und Leaba am Niger , sowie westlich
k M»felben in Okuta , Bete und Beria . Hier hat der letzte ernste Zu -

ff iauimenfloß zwischen den beiderseitigen Expeditionen stattgesunden
I Aus bet Vertheilung der Stationen ist ersichtlich , wie weit die

W Tnmzosen mit ihrem rücksichtslosen Vorgehen m das Hinterland der

W Wischen Niger - Kolonie eingebrungen sind . E » ist nicht anzunehmen ,
EM England die hier vollzogenen Thatsachen anerkennen und cm

ssMledeutenbeS Stück de » natürlichen Hinterlandes ferner Kolome
t dBirgebe» wird . Die Entscheidung in dieser Frage ist » och nicht

I ffc « en , wie Manche bei dem Bekanntwerben der franzostichen

| Erklärung , belreffenb da » angebliche Vorgehen srauzoiucher
iÄibitionen gegen Sokoto , glaubten ; sie werd vielmehr « st nach

B fischen Gegenoperatioueu der Engländer , die fortgesetzt Truppen

dem bedrohten Gebiet entsenden , fallen können , und man muß

halsächlich auf ernstere Verwickelungen bei diesem kolonialen

lauf der beiden Nationen in Westafrika gefaßt machen .

Preußischer Landtag .

KerUn , 7 . März .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeorduelenhaus fetzte heute die

zweite Beralhmig des KulluS - EtatS — Titel

„ Besoldung de » Ministers " — fort . — Abg .
.Kuörcke ( freis . Volksp .) tadelt die Aus¬
führung des Lehrerbefolbnngs - Gefetzes . dadle
Minimalgrenzen in unbilliger Welfe ange¬
wandt würden , sowohl von Gemeinden wie
von RegiernngSorganen . — Abg . Gamp
( freitouf .) findet , daß man leistiingrunfähigen
Gemeinden nicht allzu hohe Opfer für die
Lehrergehälter auf erlegen dürfe , und macht
den Kultusminister auf die Rede , welche ber
frühere Unlerstaatssekretär , jetzige Kurator
ber Universität Bonn , v . Rottenburg , bei
dem Jnbiläum der landwirthschastlichen
Akademie Poppelsdorf gehalten hat , ausmcrk -
sam . Herr v . Rotteiiburg hat darin de »
Agrariern Hypertrophie des Egoismus und
Mangel an Gesellschaftsgefübl vorgeworfen ;
das sei für einen früheren Reichsbeantten ,
der als solcher penstonirt und sodann al »
preußischer Beamtet angesteUt worden fei ,
unstatthaft . Er , Redner , habe bei seinem
Scheiden aus dem Amt auf Pension verzichtet .
— Kultusminister Bosse erwidert , daß
Herr v . Rottenburg wegen feiner reichen ,
umfassenden Bildung schon längst für den
Posten eines UniversstätsknratorS in Aussicht
genommen worden sei . Die beanftaubeten
Aeußeriiugen des Herrn v . Rottenburg habe
er , der Minister , nicht zu vertreten ; aller¬
dings hätte er gewünscht , daß die Kritik de »
Abg . Gamp etwas weniger scharfe Form
gehabt hätte . — Auf erneute Beschwerde deS
Abg . v . JazdzewSki (Pole ) antwortet
Miiiisterialdireklor Kügler mit dem Nach »
weis , daß der Erlaß bezüglich des polnischen
SprachnitterrichtS durchaus loyal ausgeführt
werde . — Abg . v . Heydebraud ( kons .)
betont , daß seine Freunde gegenüber de »
Ausführungen des Abg . Dauzenberg vom
Sonnabend auf ihrem früheren Standpunkt
flehen blieben . Was Herrn v . Rottenburg
betreffe , fo dürfe auch ein Beamter eine
eigene Meinung haben . Die Ausführung
de » LehrerbefoldungS - Gesetze » sei noch im
Fluß , und freifinnige Magistrate versührm
dabei noch knapper als andere Behörden , wi »
da « Gesetz überhaupt ohne die Freisinnigen z»
Stande gekommen sei . — Abg . Rickert

( freis . Ver .) betont , daß gerade die Verbesseruiigsversuche , die die

Freisinnigen an dem Gesetze machen wollten , gescheitert seien . Die

Rede des Herrn v . Rottenburg sei al » eine rein wissenschaftliche

anzusehen und sei vollberechtigt . Redner tritt dafür ein , daß die

Medizinalabtheilimg beim Kultusministerium bleibe , und findet die

für Schulbauten ausgewotsene Summe von 4 Millionen z»

gering . — Der Kiiltnsmin ister entgegnet , daß die Summe , zumal
in Anbetracht ber vorhandenen technischen Kräfte zur Aussührttng
der Vauteii , für ein Jahr durchaus genüge . Was die beabsichtigte
Trennung ber Medizinalabtheilung vom Kultusministerium angehe ,
so muffe zunächst die Medizinalresorm , namentlich die Stellung ber

Kreisärzte , geregelt werden , und es liege in der Natur der Sache , daß
die » noch bet Kultusminister erlebige . Ter Entwurf liege z. Zt . zum
zweiten Mak bemStaatsministerinni vor . — Abg . Sattler ( nat .- lib .)
kommt ebenfalls auf die Rede des Abg . Dauzenberg zurück und findet ,
daß das Eentruiu feine alten Forderungen nicht nut aufrecht erhalte

sondern noch erweitere . Seine Freunde hielten nach wie vor dies «

Ansprüche für unbillig uub widersprächen ihnen auf » Entschiedenste

Die StaatSregieruiig Dürfe sich nicht dem Glauben hiirgebeu , daß
es mir auf die Wünsche des Centrnm « ankomme . — Abg . Porfch
( Centr ) tritt nochmals für die Forderungen des CentruniS em , die

auf Beseitigung jeglicher Reste des Kulturkämpfe » abzielten . Der

jetzige Zustand sei kein endgültige » Kompromiß , sonder » nur ein
aditus ad pacem . — Abg . Stöcker ( b . k. F .) kommt QUf bic

Cauisius - Eiicyklika zurück ; das Centrnm möge zugeben , baß e» nicht

gut sei , in solcher Weise über bie Reformation zu sprechen . Daburch
komme Der Prolestantirmu » gegenüber Rom in eine schwierige Laak .
In letzter Zeit trete bas staatskirchliche Prinzip toieber schärfer
hervor , und bas sei für beide Konfessionen und für bie soziale
Wirksamkeit de » Evangeliums nicht gut . — Abg . Virchow ( steif .
Volksp .) macht für bie Abtrennung der Mediziualabtheiluufl vom
KulttiSministerium Gründe geltend und befürwortet , bei der Neu¬

organisation de » Medizinalwesens vor Allem auf auskömmliche

Dotirnng ber beamteten Aerzte zu sehen . — Abg . Fuchs ( Eentr .)

führt Beschwerde darüber , daß Die Redemptoristen rn Bochum zur
Seelsorge nicht zngelasseu werden , uub daß man den katholische »

Polen in Westfalen polnische Geistliche versage , den protestantischen

nicht . — Abg . Ftht . v . Eynatten ( Ceutr .) findet , daß bte

katholischen Interessen im Kuliusministetinm nicht genügen » ver¬

treten würden ; die Ordensthätiflkeit auf dem Gebiete ber Ktanken -

und Armenpflege -c. werde zu seht erschwert . - Der
Minister verweist bezüglich de » ersten Punkte » darauf , daß Be¬

schwerden bezüglich irgend eine » konkreten Falle » nicht vorgedtacht
werden töunten . Die OtbenSanstalten seien von Rechenschafts¬
berichten k . möglichst entlastet worden . Nächste Sitzung , Dienstag
11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Beralhung .
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$ » f - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserin
Friedrich ist infolge von neuralgischen Schmerzen genöthigt , seit
einigen Tagen das Zimmer zu hüten . — Graf H e r b e r t B i S m a r ck
ist wieder in Gnaden ausgenommen . Dem Hofbericht zufolge war
Graf Herbert Bismarck und Gemahlin am Samstag bei dem Kaiser¬
paar zur Tafel geladen .

46 . Jahrgang . No . im ,

hineiuleben . — Was nun die Religionen betrifft , so kann J _
wohl Niemand an eine kriegs - und gewaltlose Zeit denken , j
so lange wir fähig find , einen Menschen zu bekämpfen , “

*

* ®

weil er was Anderes glaubt — so lange das möglich ist ,
lange man r _J- ....... ■ ' " ■ f **' "

* Kerltn , 8 . März . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Die von
dem deutschen Gesandten mit der chinesischen Regierung geführten
Verhandlungen sind zum Abschluß gelangt . Der Vertrag , welcher
auch die an Deutschland in Schantuug gemachten wirthschaftlichen
Zugeständnisse umfaßt , ist am 6 . d . M . von beiden Theileu unter¬
zeichnet worden .

Eine öffentliche , hauptsächlich von Angestellten der Berliner
Packetfahrt -Aktiengesellschaft besuchte Versautmlung , in welcher die
Reichstagsabgeordneten Dr . Barth und Lütgenau sprachen , nahm
einstimmig eine Resolution an , der Reichstag möge die Ausdehnung
des Post -Regals ablehne » eventuell beschließen , daß die Beamten der
Piivatpost in den Reichsdienst übernommen werden .

geht nur langsam der Bervollkommnuitg entgegen . — Wie stellen
wir 11118 die Vervollkommnung vor ? Durch ein Wachsen in der
Gerechtigkeit , Ebenbürtigkeit , nicht wie sie der Gothaische Kalender
lehrt , Ebenbürtigkeit , die das ganze Volk umfaßt . Daraus wachsen
zwei Begriffe : Eeiueiusamkejt und Selbständigkeit . Die letztere , gleich
dem Persöulichkeitsgesühl , ein gerechter , nothwendiger Egoismus .
Die Zusammengehörigkeit beginnt ihre Wurzel zu schlagen im kleinsten
Kreise in der Familie , so weiter übertragen ans ein Volk — auf
die Völker I Das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit wird mit
der Achtung des Persönlichkeitsgesübls wachse » . Als Persönlichkeit
treten wir m die große Zusammengehörigkeit — jeder ein Charakter . —

Baben
wir die Persönlichkeit achten gelernt , werden wir and ) andere

ölker als Persönlichkeiten achten . Dann begreifen wir auch die

80,gerungen,
die sich daraus ergeben : die Zuerkennung de «

elbstbestimmungSrechteS , auch Derer , die wir als Abhängige ,
Unterdrückte angesehen — auch der Frau — dann auch der Völker
— auch der Kleinen , die heule nur von der Großmut !) Größerer
abhängeu . Haben wir so unser imd Anderer Selbstbestimmtingsrecht
achten gelernt , bann werden wir auch Toleranz üben — Toleranz
gegen die Ansichten und Eigenarten Anderer . Dazu müssen wir uns erst
bilden durch ein Wachsen in der Gerechtigkeit , auch gegen die Verbrecher
— wir werden fragen , in wieweit wir , die Gesellschaft , die Schuld tragen .
Doch Anschauungen , Gesinnungen , sie haben nur dann Werth für
die Mitmenschen , wenn fie lebendig werde » in uns selbst , wenn wir
fie darstellen durch unser Lebe » . Auch hier werben wir sie im
kleinsteit Kreise , in der Familie — in der Ehe betätigen müssen .
Ein Mann , der seiner Frau das Wort entgegenhält : „ Er soll Dein
Herr sein l " — ein solcher Mann ist kein Erzieher für die kriegslose ,
gewaltlose Zeit ! (Hier unterbrach ben Redner laute Zustimmung —
nicht nur der Damen !) Der Herrschaftsgedanke , des Mannes über
das Weib muß aus der Gesetzgebung heraus . Auch die Kinder sind
nicht als Eigeiithitm der Eltern zu betrachten — sie gehören sich , der
Gemeinsamkeit . Sie find den Eltern anvertraut zur Erziehung , zur
Leitung . Wehe bei » Vater oder der Mutter , die dieses Recht miß¬
brauchen ! Das Selbstbestimmungsrecht muß den Kindern innerhalb
der Grenzen der Erziehung gewahrt bleiben — zu einer
Persönlichkeit , zu einem Charakter soll das Kind erzogen
werden . Auch das ist ein Mißbrauch der Macht , die einer un¬
glücklichen Tochter verbiete » will , selbständig zu werden . Jeder
Mißbrauch der Gewalt übet Abhängige muß enden — in bet
Familie muß damit der Anfang gemacht werden . Wesche An¬
forderungen haben wir an dar öffentliche Leben zum Zweck der Er¬
ziehung zur kriegslosen und gewaltlosen Zeit zu stellen ? Wir müssen
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Ausland .
* Grsterreich - Unsar » . Die Ministerkrisis ist sehr uu -

tieniiiüclt gekommen . Erst vor reichlich einem Vierteljahr hatte

Steiften v . Gautsch die freilich außerordentlich schwierige Erbschaft
adeniS übernommen , ober auch dem glatten Gefchästsminister gelang

es nicht , der Hindernisse , die sich einem Einlenken des österreichischen
Staatswagens in ebene , ruhige Geleise entgegenstellten , Herr zu
werden . Er ist gegangen , weil er feine Aufgabe nicht erfüllen konnte ,
es war ihm nicht gelungen , ein llebereinfoninten mit der
ungarischen Regierung in Bezug auf den Ausgleich mit
Ungarn zu treffen , es konnte wegen bet „ Quote "

, der Bei -
ttagsziffet der beiden Länder zu den genteinfamen Ausgaben ,
keine Vereinbarung erzielt und der Krone eine erfolgreiche parla¬
mentarische Arbeit in Oesterreich nicht verbürgt werde » . Das wußte
aber Baron Gautsch auch schon früher . Trotzdem glaubte er seine
Spracheuverordnimgen , die sich von den Badenischen nur durch
hinterhältige Unaufrichtigkeit unterschieden , im Wesen aber die
Deutschen ebenso treffen sollen , wie die Verfügungen BadeniS , hinaus -
geben und die Einberufung des ReichSratheS bestimmen zu sollen .
Anstatt beut Nachfolger bie Wege zu ebnen , hat er neue Steine
abgelagert und ging bavon . Man steht vor einem Räthsel !
Rälhselhast ist auch bie Wahl bes Grafen Thun . Nicht als ob ber
neue Ministerpräsident eine unbekannte Person wäre ! Wir haben ,
so schreibt mau bet „ Tägl . R ." aus Wien , in bett letzten Jahren in
rascher Folge viele Minister kommen sehen , keiner aber wies ein so
reiches politisches Vorleben aus , wie gerabe Graf Thun , weder
Taaffe noch Windisch - Grätz , KiejmanSegg ober Badens und Gautsch ,
und bod ) wußte man bei allen biefen mehr über Absichten und Ziele ,
als beim Grasen Thun . Die Jungtschecheit hassen ihn . Und doch
steht fest in der Erinnerung das Wort des Grafen im Prager Land¬
tag : „ Möge bie Salbung itnb Krönung mit ber Krone beS heiligen
Wenzel die Bande noch inniger schließen , die den geliebten Herrscher
mit seinem treuen Volke verbinden l" Kutz daraus wurde im
Herbst 1889 Graf Thun Statthalter von Böhmen , die Tschechen
begrüßten iftit als ihre » Krönnngsstatthalter , die Deutschen em -
tzfanden seine Betnsung als einen schweren Schlag . Das Bild
änderte sich bald . Graf Thun setzte sich mit aller Entschiedenheit
für bie Verwirklichung bet unter Taaffe zwischen Deutschen
unb Tschechen getroffenen Vereinbarungen ein unb zog sich
damit bie Gegnerschaft ber Iuitgtschechen zu . Et hatte offen¬
bar bie jnugtschechische Strömung unterschätzt . Aus seine Ver -
anlaffung ist bas Harle Urtfteil des Kaisers über die
Jungtscheche » : „ Sitte sonderbare Gesellschaft " zurückzuführen . Die
Jungtschechen rangen die Alttscheche » vollständig nieder und Graf
Thun , der tschechische KrönungSstattftalter , hatte es im Landtag mit
einer vor keinem Mittel ziitückschreckenden kräftigen jungtschechische »
Opposition z» tftuu . Dadurch ließen sich die Deutschliberalen in
Böhmen verleiten , dem Grafe » Thn » Gefolgschaft zu leisten , und
Graf Thun kam der alten liberalen Partei noch dadurch entgegen ,
daß er bie aufstrebende nationale deutsche Partei unterdrücken hals ; hier
sei bloß auf die Maßregelung der Stadt Reichenberg hingewiesen . Die
Opposition der Tschechen wurde immer schärfer , sie nahm antidynastische
Formen an , die omladinistische Bewegung wurde aufgedeckt und der
tschechische KtönungSstattftalter verfügte über die „ Königsstadt " Prag
bett Ausnahmezustand . Nun war Thun der bestgehaßte Manu bei
den Tscheche » . Die schärfsten Angriffe wurden im Reichsrath und
Landtag gegen ihn erhoben . Badem kam unb suchte bie Tschechen
zu gewinnen . Thun war das erste Opfer , er tratznrück , nachdem eS zu
scharfen Aiireinandersetzungen zwischen ihm und Badeni gekommen war .
Die Tschechen wurden so durch Badeni gewonnen . Die Gegnerschaft ber
Tschechen gegen Thun machte sich auch später noch bemerkbar , sie
wibersetzten sich noch im Vorjahre , als Thun zum Präsibenlen bet
österreichischen Delegation gewählt würbe . Unb da stehen wir jetzt
vor dem Räthsel . Ein tschechischer Feubaler , welcher sich ganz auf
den Boden des tschechischen Staatsrechtes gestellt hat , welches bie •
Wiederherstellung des Königreichs der Wenzelskrone anfirebt ,
wirb Ministerpräsident , bie Tscheche » aber empfinden bas als
einen Schlag gegen sich. Werden bie Deutschen bie Uiivorflchtigkeit
begehe » , biesem Minister zu vertrauen , weil ihn bie Tschechen
hassen ? In deutsch - liberalen Kreisen ist Thun gut angefeftrieben , in
nationalen Kreisen wird er bekämpft , und mit Recht . Seine Aufgabe
scheint es nur zu sein , selbst der Keil zu werden , ber die geschlossenen
deutschen Reihen auSeinanbertreibt . Die Gefahr besteht , sie wäre
auch eine ernste , wenn nicht mittlerweile gerade im liberalen deutschen

Lager ein großer Umschwung eingetreten wäre : Die Liberalen ans
der Zeit der Statthalterschaft ThunS haben in ber österreichischen
Politik jetzt kein eutscheidenbes Wort mehr .

* Italisu . Der Tod . CavallottiS hat inMailand einen
peinliche » Eindruck hervorgerufen . Alle Theater sind geschloffen ,
ebenso viele Geschäftshäuser . Ueberaß begegnet man Aufschriften :
«Mailand in Trauer "

. Die Blätter bedauern ebenfalls den Tod
CavallottiS . „ Messagero " sagt : „ Sömmtliche Italiener aller Parteien
werden den Tod eines Mannes bedauern , der in ber Litteratur , ber
Kunst unb ber Politik loyale Gedanken unb ein großes Talent
gezeigt hat .

" — Ueber bas Duell fei noch Folgendes nachgetragen :
Cavallotti war zweifellos an dem verftängnißvollen Ausgange selbst
schuld . Während nämlich der von Cavallotti schwer provozirte und
gegen seinen Willen vor die Klinge geforderte Macola die äußerste
Ruhe bewahrte , drang Cavallotti wie ein Beseffeuer auf ihn ein , ja ,
er vergaß schließlich , als er dem Gegner absolut nicht beizukommen
vermochte , alle Regeln eines llugen Fechters so sehr , daß er in seiner
Kurzsichtigkeit dem kaltblütig parirendem Macoio mit offenem
Munde direkt in den scharf geschliffenen Säbel lief .
Die Zunge wurde vollständig zerschnitten , die Luftröhre durchbohrt .
Der übet und über mit Blut bedeckte Leichnam wurde unter der
größten Hingebung von der Gräfin Cellere gereinigt . Die Gräfin
hüllte den Tobten alsdann in eines ihrer eigenen Hemdeit .
Der große Parlamentarier , Dichter , Journalist unb der erste Redner
der italienischen Kammer starb , wie er gelebt , als Kämpfer , aber er
starb unerwartet . Cavallotti , mit dem einer der größten Manner
Italiens verschwindet , erreichte ein Alter von 56 Jahren . Das
Sozialistenblatt „Avanti " schreibt : „ Heute können wir nicht dem
Schmerz über den Tod CavallottiS Ausdruck geben . Ueber Cavallotti
läßt sich ein gewöhnlicher Nekrolog nicht schreiben . Unsere Trauer
hindert aber nicht , zu tadeln , daß der große Vorkämpfer der italienischen
Demokratie schwach genug war , dem barbarischen Duellvorurtheil
nachzugeben . Bedauerlich ist , daß er bie böswillige Korrespondenz
eines Journalisten ernst nahm und so durch den Säbel des lächer¬
lichsten Vertreters der italienischen Reaktion zu Grunde ging . Wie
in Rom und Mailand , sanden auch in Neapel , Florenz , Bologna
und Genua Demonstrationen unter Pereatrufen auf das Duell statt .
— Der Artikel Macolas , der Anlaß zu dem Zweikampf mit
Cavallotti gab , bezog sich auf den KammerauSschuß , ber ben Antrag
auf gerichtlicher Vorgehen gegen Cavallotti wegen Beleibignng bes
Advokaten Morello zu bereiften hatte . Auch in allen Kreisen Roms
ist der Eindruck ber Todesnachricht sehr groß . König Humbert , der
sich bei Tospiguinto zur Vertheilmig der Preise beim Scheibenschießen
befand , ließ dieselbe unterbrechen und bat , ihn genau über Alles zu
unterrichte » . Der Prästdent der Kammer und andere hervorragende
Personen begaben sich zur Villa Cellere , um bie Leiche zu sehen.
Sonntag Abend machten Gruppen von Studenten Tranerkuiidgebungen
vor verschiedenen Zeitungen unb vor bem Parlament , inbem sie bas
Aushängen von Tranerfaftnen verlangten . An mehreren Stellen
wurden Gedenkreden improvisirt . Cavallotti hinterläßt einen Sohu
von dreizehn Jahre » , ber in Pistoja bie Schule besucht , unb eine
Enkelin in zartem Alter , die Tochter seiner vor zwei Jahren ver¬
storbenen , mit dem Maler Villa vermählten Tochter . Cavallotti
hatte vor dem Duell ein Testament gemacht , worin er über seine
bescheidene Habe verfügt und kleine Geschenke an nächste Freunde
vertheilt .

* gvankveidb Ju Paris hat sich ein zweifelhaftes Subjekt ,
das unter dem Namen Lcmercier -Picard nuftrat und nach feinen
Angaben in der Esierhazy - Dreyfus - Angelegenfteit Lieht zu bringen
vermochte , erhängt , nach anderen Berichten fei er ermordet worden .
Der Selbstmörder , er heißt nach neuesten Feststellungen Moses
L - Hmann , hat eine reiche Gefängniß -Laufbahu hinter sich, soll and )
Polizeispitzel gewesen sein . Ob man seine „ gefteimnißvolle Persönlich¬
keit " für die Affaire aller Affairen noch nutzbar wird ausschlachten
können , muß sich noch erweisen .

M . v . Egidys Uorlrag über dir Erziehung
zur brirgslosen , gewaltlosen Zeit .

Auch in seinem diesmaligen Vortrag hat M . v . Egidy seine
Macht über bie Herzen bewiesen . Mögen die Anschauungen feiner
Hörer noch so verschiede » sein , et weiß sie in Bann zu nehmen ,
da zu faffen , wo bie Menschen am zugänglichsten sind , in ihrem
Gemüth . Der verkiwchertste Alltagsmensch fühlt zu Zeiten eine Leere
in der Gegend des Herzens, die ausgefüllt fein will , und wer es
versteht , dieses natürliche Bedürfniß aller Menschen z» erfüllen ,
ber übt eine Macht auf sie , bie unwiberstehlicher ist als
alle irdischen Gewalten und historischen Satzungen , die bie
Menschheit in Fesseln halten . Der Drang nach individneller
Freiheit , nach Brüderlichkeit unb Rechtsgleichheit ist so eng mit bem
Selbsterhaltungstrieb verbunden , daß es nur eines geringen Anstoßes
bedarf , um diese besseren Regungen zn vernünftiger Eittwickeluug zu
bringen . Der Menschheit die Sernüiiftigfeit ber Welt im Bewußtsein
zu erhalten , bas ist bie Ausgabe , bie sich Egidy gestellt im Gegensatz
zu ben naturalistischen Anschauungen unserer Dekadenten , die in bem
ganzen menschlichen Dasein nichts als einen endlosen Krieg des
Stärkeren mit dem Schwächeren sehen , kein Aufsteigen in der Ent¬
wickelung , denen die Kultur nur ein Mittel bet Vernichtung fft .

Der heutige Vortrag v . Egidys behanbelte bie Frage ber Er¬
ziehung zur kriegslose » unb gewaltlosen Zeit . Auch hier fußt der
jRebner auf seinen in ben „ G tu ft en Gedanke u " unb feinem
. Weiteres zu ben ernsten Gedanken "

ausgestellten Thesen .
Egidy fragt : Was ist die Ursache des Krieges ? Die kurze Antwort
lautet : Das Volk ! — Das Volk , indem es fick) ben ungerechten
Willen ber Gewaltsherren aufzwingen läßt . ’Jiur mit Kraft ist
bem ein Ende zu machen , mit vereinter Kraft — der Ein¬
zelne ist nur ei » Theil , er muß in Uebtreinftimmuiig ge¬
bracht werden mit dem Willen aller Knlturvölker . Mit dem
Berschwinden bet Heere unb Wehrkräfte würbe eine ungeheuere
Menge substantieller unb intelligenter Sträfte für bie höheren
Ziele ber Menschheit , für bie Wohlfahrt unb bas Wohlbefinden
ber Gesammtheit frei . Wer schafft bie Kriege ab ? — Niemand !
— Wir müssen in biefe Ideen hineinwachsen — reifen — dazu er¬
zogen werden . Der Anfang mutz gemacht werde » an allen Punkten ;
ben Ausgang bildet das Ich jedes Einzelnen im Volk . Eine
vollkommene Zeit , vollkommene Gerechtigkeit werden die Segnungen
des Friedens fein . Ein anderes Denken muß die guten , ansgereiften
Ideen ber Volksseele zur Verwirklichung bringen . Die Menschheit

noch Gläubige und Ungläubige unterscheidet , während Z
- - - . ...... uirein Andersgläubiger — so lange giebt e» keine Toleranz ! 3 W tt

( Lebhafte Zustimmung unterbricht bei dieser Stelle den Vortragenden .) 1 KL
Wir wollen die Waffen » iederlege » , aber die Gesinnung brodelt
weiter , und doch kann nur au » der Gesinnung ber Friede kommen - 1 -

Unsere Hoffnung ist auf die Jugend gerichtet , man sagt , wer die - v ,
Jugend Hal , bat bie Zukunft — aber wir müssen sie erst bekommen - z « m.
— erziehen . Noch ist sie sehr wenig dazu geeignet , bie Zukunft aut J Sj .
fie zu bauen , so lange ihre Erziehung nicht eine anbere wird . 1 g .. •

Nicht bei ber Jugend liegt es — oben müssen mir anfangen , wo die j j
Paragrnphe unb Unterrichtspläne miSgcarbeitet werben , bie nid )»
mit einer kriegslosen Zeit gemein haben . Doch was gelehrt w :r », f
ist nicht so gefährlich , als wie es gelehrt wird , auf een
Lehrer kommt es an , ber es erklärt . Das Wichtigste st" J
bie Erziehung der Kinder zu ber kriegslosen Zeit ist bieAdschaffunS ]
des Religionsunterrichtes — , bet jetzt nur Konsessionsunterricht j
Der Religionsunterricht muß dem Lehrer überlassen werden , denn » » t |
bie innerste Uederzeugung kann wirken — keine Vorschriften burje »

maßgebend sein , als die inneren Mittel zur Entwickelung der Selbst '
।

Wiesbaden , 8 . März .
— Geschichtslialender . 8 . März . 1152 . Friedrich ! . Barbarossa

zu Aachen gekrönt . 1815 . Robert Großmann , vielseitiger Gelehrter
und Schriststeller , * Stettin . 1815 . Herrn . Wagener , Schriftsteller
und Politiker , * Segelitz bei Neu -Ruppi » . 1823 . Jul . Graf Andraffy ,
ungar . Staatsmann , * Zempli » . 1834 . Herrn . Wedding , töfittenmauii ,* Berlin . 1838 . 81. L ' Arrouge , Schauspieler und Bühnendichter ,* Hamburg . 1839 . N . A . MileS , nordamerik . General , * Maffachusetts -
ville . 1840 . Will ), v . Knorr , koinmandirender Admiral der deutschen
Flotte , * Saarlouis . 1811 . C . A . Tiedge , Dichter , f Dresden . 1858 .
Rugg . Leoncavallo , itnl . Komponist , * Neapel . 1878 . W . S . Teuffel ,
Philolog , f Tübingen . 1889 . Joh . Erieson , nordamerikanischer
Erfinder , f New -Aork . 1897 . Emil Rittershaus , Dichter , ch Barmen .

— Dor 50 Iahrrn . 8 . März . Der Bundestag in
Frankfurt a . M . beeilte sich, um nicht ganz hinweggeschwemmt zu
werden , dem neuen Zeitgeist Zugeständuisse zu machen . Am 1 . hatte
er seine phrasenreiche , aber wenig versprechende Proklamation er¬
lassen . Am 8 . war er bereits zn der Neberzenguiig gekommen , „ daß
eine Revision der Bundesverfassung auf wahrhaft zeitgemäßer und »
nationaler Grundlage nothwendig sei "

. — Die Deputation der
Zeltenversammlnitg in Berlin versautmelt fid ) . Da erscheint der
Polizeipräsident , Herr v . Minntoli , und erklärt , ber König wolle die
Deputation nicht empfangen . Mau solle das Schriftstück per Post
einschicken . An demselben Tag ergeht jedoch uod ) eine Proklamation
des Königs , in der von Reform der Preßgesetzgebuug bie Rede ist .
Sie macht nur geringen Eindruck . — Dänemark . Eine Ver¬
sammlung von Schleswig -Holsteinern in Altona richtet an den

König von Dänemark eine Adresse , in der eine gemeinsam .
Schleswig - Holsteinische Verfassung und Eintritt Schleswig « in
deutschen Bund verlangt wird . Daneben laufen die anderen liberal ^
Forderungen der Zeit , Preßfreiheit , Geschworenen - Gerichte k . ■

.
— Königliche Schauspiele . Der Kgl . Geheime Assistent ™

Ministerium des Innern , Herr Winter , ist für die Stelle

I

Büreau -VorsteherS am Kgl . Theater auSerfeften unb wird t- i«
Probebienstleiftitng am 1 . April b . Js . antreten .

— Kurhaus . Die Verhandlungen der Kurverwaltung
Jean Lassalle von ber große » Oper zu Paris haben erfreulidS»
Weise zu einem Engagement bes berühmten Sängers geführt
Konzert ist in gewissem Sinne ein musikalisches Ereigniß für unfew
Stabt . Dasselbe findet am Freitag , den 18 . März , im KurbmM
statt . Die Eintrittspreise weiden dieselben wie für die eimrimS
Cyklnskonzerte sein , sind jedoch für die Abonnenten der letzter «

'

niedriger gestellt , und zwar so, daß sie den Abonnementspreisen end
I sprechen ; sie betragen somit 3 'Bit . für ben ersten und 2 Mk . für bS
I zweiten Platz und sind schon jetzt an der Tageskasse gegen fth .
| stempelung der Cyklus -Konzertkarten erhältlich , werden aber nur biel

Samstag dieser Woche , den 12 . März , Mittags 12 Uhr , verausgM !
Demnach empfiehlt es sich, die Lösung baldigst zu bewerkstelligen . I

ge . Urstd - uz - Theater . Am Mittwoch geht „ Hofgunst ",
abermals , und zwar »nm elften Male , in Scene , da am Montag bie
zehnte Aufführung vor fast ausverkauftem Hanse stattsand . Amt
Donnerstag erfolgt bann bestimmt die Novität „ Das grobe Hemd "!
von Karlweiß zum Jubiläums -Benefiz des Herrn Manussj Be . 1
merken wollen wir , daß dasselbe außer Abonnement gegeben wird 1

— Katar zum Kesten der Kinder unbemittelter Elte »» . I
Die Vorstände der israelitischen Kultusgemeinde , ber altifraclititoeu 1
Gemeinde unb verschiedener Vereine haben einen Bazar in beul
Räumen ber „ Loge Plato " eröffnet , um Kinder « unbemittelter 1
israelitischer Eltern den Ferien -Ansenthalt auf dem Lande zu er. 1
möglichen . Der Bazar wurde pünktlich heute um 11 Uhr in feier . 1
licher Weise durch einen von Fräulein Klara Kahn mit warmer 1
Empfindling sehr wirksam Dorgetragenem Prolog eröffnet , der
an bie Goetheschen Worte : „ Hiilsreich sei ber Mensch , cbe!
und gut

"
anknüpfte . Wohlverdienter Beifall lohnte bie liebenswürdige

verständige Sprecherin . Nachdem noch Herr Moritz Heimer »
di ng er in einer Ansprache des guten Zweckes unb aller Derer , bie
sich i » ben Dienst desselben gestellt , dankbar gedachte , naftm daß .
fröhliche Treiben bes Bazars seinen Anfang und nach dem Esser
zu schließen , mit bem die jugendlichen Verkäuferinnen sich ins Geschäft
stürzten , istHoffnnng vorhanden , daß der edle Zweck nicht zu kurz kommea
wird . Was dort Alles zu sehen und zu haben — ich will nicht zu viel
berratfte » — aber man gehe und sehe selbst , es lohnt sich der Mühe.
Es ist für Alles gesorgt : Auge , Ohr — bie 80er spielen auf -
unb Gaumen , für die Befriedigung aller Sinne ist gesorgt , und m«
kann sich diesen Genüssen ohne Furcht vor den Folgen hingeben ,
wenn nur das Portemonnaie gut bestellt ist . Ein hübsch ans -
geftatteter Führer sorgt für leichte Orientiruug - man kann sich
ihm ohne Sorge anbertraueii . Nachmittags ist Konzert , AbendG
Ball — also heran , Jung unb Alt , bie kleinen Kinberchen str . KS
ihre Hände bittend nach End ) ans !

— Gewerbe Verein . In ber am 6 . b . M . ftaltgcijäiä|
Sitzung bes Vorstandes des Wiesbadener Gewerbe - Vereins wurW
bie Erbauung einer Straßenbahn Wiesbaden — Schierstem — M
heim im Interesse ber hiesigen Gewerbetreibenden einstimmig dl
wünschenswerth erachtet . Weiter wurde der Schluß des Wi
Halbjahres der Sonntags -Zeicheuschule auf ben 27 . März uni
Fachschule für Bau - unb Kunstgewerbetreibende auf ben Bi .
festgesetzt . In ber Sonniags -Zcicheiischulewirb zum Schluß wiebW
bas übliche Weitzeichneu mit Prämiirung stattfinden . Das $ o i er» ß
Halbjahr 1898 ber Sonntags - Zeichenschule wirb am 1 . Mai uuH
ber Fachschule für Ban - unb Kunstgewerbetreibende am 2 . MsW
beginnen .

— Kneippkur . Prior Steile , der Nachfolger von Pfarrer s
Kneipp , hält Donnerstag , den 10 . d . M ., Abends 8 Uhr , imj
„ Frankfiirterhof - Kasino "

( Augustinerstraße ) in Mainz einen VortragI
und am gleichen Tag unb Ort von Nachmittags 3 Uhr ab Sprech - ^
stunden .

o - Schwurgericht . AIS sechster Fall gelangt am Frei ! rg , 1
ben 11 . März c., die Anklage gegen den Hüttenarbeiter CftristkW
Hartmann von Braubach wegen Mordversuchs und Beleidigung ^
zur Verhandlung . Die Vertheidignng führt Herr Rechtsanwalt i
Bojanowsti .

— Der AUü . nreine Uorschutz - und § pnrkn |T<u - i ? <velti 1
hat auch im Jahre 1897 wieder eine beachtenswerthe SteigmineJ
seines geschäftlichen Umschlags erzielt . Das Gewinn - und VerlulW
conto hat sich auf rund 105,000 Mk . gegen rund 94,000Mk . in
erhöht . Der Generalversammlung soll die Vertheiinng von 6 pCW
Dividende vorgeschlagen werden . Der Reingewinn beträgt 22,782 SÄ
85 Pfg .

- o - Leidberg - Turntag . Im Gasthaus „ Zum SchützenftofM
in Homburg v . d . H . waren am letzten Sonntag die Vertreter voM
59 Vereinen zum 58 . Feldberg -Turntag versammelt . Das dleSjähuzW
Feldbergfest würbe auf den 18 . Juni festgesetzt . Als GerättzW
für das Wetttnrnen wurden Stabhochspringen , FreihochspringssW
Weitspringen und Gewichthebeu , beidhändig , mit einer Hantel von 1
37 ‘/i kg . Als niedrigste Punkizahl zur Erlangung eines Prei

'
ek, ^

wurden wieder 22 Piinkte festgesetzt unter Ablehnung cinWW
Antrags , diese Zahl auf 24 zu erhöhen . Das vorigjährige FesiÄ
hat bei 815 Mk . 45 Pf . Einnaftme und 656 Mk . 43 Pf . Aittgc .be ;
einen Ueberschuß von 159 Mk . 2 Pf . ergeben . Zur Zett be- :
fleht das Gesammlvermögen ans 988 Mk . 18 Pf ., welches als Fcnd 1
zur Erbauung einer Ankteidehütte für das Bergfest bestimmt ist . -

dazu erzogen werden . Das Geheimniß aller Erziehung liegt aber
im Beispiel . Dazu muffen unsere Einrichtungen , unsere Gesetze
anders werden — die jetzige Atmosphäre ist nicht dazu geeiq cr.
Die Selbständigkeit unteres Denkens ist durch unsere Serfnffung ,
innere Gesetze , bie ben Krieg im Volke selbst in Permanenz
ernäre » , aufgehoben So lange wir uns noch regiere » laffen
im heutigen Sinne , giebt es keine kriegs - und gewaltlose
Zeit . Das sind ernste Worte , aber sie sind nothwendig .
Das Volk muß hineinwachsen in diese Jdren — unsere jetzige Der »
fasiung steht uns im Wege . Was im polttischen Leben bie Unselbst »
ständigkeit , das ist in unserem Volkswirthschastsleben die Abhängig '
feit , aii der wir leiden . Jedem im Volke — Jedem ! muß ein
inenschenwürbigeS Dasein nicht nur gegönnt , es muß ihm sicher
gestellt werben , unabhängig vom Anderen durch die Einrichtungen ,
das System unserer Volkswirthschast . Ter Macht des Kapitals , der eyr
Regierung gegenüber ist es Ausgabe der Intelligenz , ein System |
zu erden keil, das das Individuum unabhängig macht . Das Genossen » i L 1

fchaftswefen ist ein Weg dazu . Die ftinberuben Gesetze , die be « h <
Zusammenschlnb erschweren , müssen beseitigt werden , es heißt die i
Bahn frei machen , bann werden wir uns ganz von selbst 1 ■ & .. . •
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— Kl » Dichtes preis . Herr Rentner Smith hat bekanntlich
Kapital von 20,000 Mk . gestiftet , ans dessen Zinsen deutsche

unterstützt werden sollen , um ihren Stücken die Aufführung
Aeichtern . Der erste Bewerber , welcher Glück hatte , war — der
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$ lnvie > 8 . März . Die Zeugen Esterhaj
Obersten Picqnart einen Brief erhalten , worin bi
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melusa «, L gow lebenden Sieger des ersten Feldberg -Wettturnen » von 1848
I« in Schützen , welche damals ein Preisschieben auf dem Berg
iiber werden zu dem diesjährigen Fest besonder » eingeladen .
M. ■ Anregung zu ausgedehnteren Turnspielen gelegentlich der

ste zu geben , sollen an die Vereine , welche solche veranstalten ,
wt und Kränze vertheilt werden . Es wurde ferner beschlossen ,
Gedenktafel mit den Namen der ersten Sieger sämmtlichcr
’

rg -Wetttrirne » im alten FrldberghauS aiifznhängen . Die Au¬
ll soll dem Vernehmen nach dem Herrn Graveur Ang .

Wer hier übertragen werden . Bei dein vorigjährigen Feste
fich 535 Turner zu dem Wetttnrnen angenicldct , 483 nahmen
Theil und 324 wurden Sieger , darunter solche von Heilbronn ,

he, Neuß u . a . O . In den Festausschuß wurden die Herren
jf -Darmstadt , Münch -Hachenburg , Schaffner - Höchst , Hicckmaiin -

_ g und Kleber -Biebrich wieder gewählt , und die Vorbereitung
diesjährigen Felles wurde wiederum dem „ Turnverein "

zu
urg o . d . H . übertragen .

ab »

Gesetze
»iauet .
ffung ,
an eutz
lassen
cktlose

sicher I
iigen , 1

s , ber i

pst „Zum Römerkastell " bestätigt sich nicht . Dagegen ist die
Wchast von Frau Müller Wwe . an Herrn Karl Kohlstädt ,
stp Hausmeister in der „ Mäimerturlihalle "

, verpachtet worden . —

dieser Gelegenheit fei erwähnt , daß auch Herr Wilh . Hohler ,
i am 1 . April c . den Betrieb der Wartthurm -Wirthschaft iiber -
hmen wird , seine Wirthschaft „ Zum Himmel "

, Röderstraße 9 , an
, Schofferhof - Branerei zu Mainz verpachtet hat , die Ihrerseits
1 Letricb Herrn H . M e i l i n g e r hier übertrug .
■ — Kleine Notizen . Der Kommmlal -Landtag dcS RcgierungS -

j6 # Wiesbaden ist znm 21 . d . Mt » . nach hier einbernfen worden .
Morgen , Mittwoch , dem Todestag unseres hochseligen Kaisers
Mm I ., wird das Programm des städtischen Kurorchesters
lw ernsten Charakter trage » . — AlleJntcressen der Stenographie
U ' Harauf aufmerksam gemacht , daß nächsten Sonntag , Nach -

Segi 4 Uhr , ein Vortrag des Herrn Fehrecke (Frankfurt ) über
Wlieuesie Bewegung in der Stenographie " im Justiz -Nestanraiit ,
WWaße , stattfindet . — Die Stadt Berleburg in Westfalen er -
Wd ein ElektricitätSwerk zur Abgabe von Strom für Be -
■ eg und Motorenbetrieb . Die Ausführung dieser Anlage
M der bekannten Firma C . Buchner in Wiesbaden , welche
Weine Reihe von Centralen mit vorzüglichem Erfolg lieferte ,
Wmiig übertragen .
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Borsoralicheu
’ ' überhaupt Allen , welche an

hartnäckigem und qualvollem Husten leiden , könne » nicht dringend
genug Fay "» üchte Sodener Mineral -Pastikien empfohlen
werden . Bezüglich der Schleiuilösimg sind sie unübertroffen . Preis
85 Pf . Depots in allen Apotheken . F46

Konstantinopel , 8 . März . Der russische und englische Bot¬
schafter übergaben der Pforte eine Beschwerde gegen die fort¬
gesetzten Verfolgungen in den von den Armeniern bewohnten
Provinzen , sowie gegen die thatsächlich vorgekommenen Ausschreitungen
gegen Macedonier . Es wird in dieser Note die dringende Auf¬
forderung an die Negierung gerichtet , für die schleunige Herstellung
geordneter Zustände zu sorgen .

M ) Dotzheim , 7 . März . Der Werth der Bauplätze steigt
Mferem Ort mit jedem Jahr ganz bedeutend . Während in den
M Jahren ein Preis von 80 bis 100 Mk . pro Nnthe für ganz
■ ub « galt , hat im vorigen Jahr Herr Fabrikbesitzer Ben der
■ Siähe des Bahnhofs eine Anzahl Becker zur Vergrößerung
DMabrik angekauft und für die Ruthe 130 Mk . bezahlt . Dieser
WMn ist ein in der Mitte des Dorfes liegender Bauplatz zum
^ Wou 180 Mk . pro Ruthe verkauft worden . — Im Laufe

feiert der hiesige „ Turnverein " sein 50 -jähriges
Aläu '

nisfest .

W ) Aus de » » miteren Mainga « , 7 . März . Wie bestimmt
WMl , brr bsichtigeu die kleinen Winzer der hiesigen Gegend , nach
MkifDiek der Rheiuganer Winzer , sich gemeinschaftlich zu
ttueroereinen zusammeuzuschließen und dieselben der Central -
Wwsckjaft der Winzervereine einznreihen . Auf diese Weise hoffen
DMzer Krem Produkt , welches unter den gegenwärtige !, Ver -

^ Mrn gewöhnlich nur unter Schwierigkeiten an den Mann zu
Mv .ist , im Weinhandel aber nicht selten unter hochtrabender
“ftie segelt , zu Absatz , Namen und Ehre zu verhelfen und durch

offluuft * i !u8, der von der Stiftung , als einer solchen unter Lebenden ,
» tag di- v Mk . Steuer erhob . Herr Smith war generös genug , mit diesem
id . Am trag dem bedürftigen preußischen Staat aus feiner Tasche

— Klnssen - Fotterie . Die Erneuerung der Loose zur dritten
in wird , stjse 198 . Lotterie muß bei Verlust des Anrechts spätestens bi »

seltern . m 14 . d . M ., Abends 6 Uhr , vorgenommen sein .

Ans Knnst und Keberr .
— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung

der „ Hugenotten
" sang Miß Howe zum ersten Mal hier die

„ Königin " und bewies auch in dieser Partie die musterhafte
Schulung ihre » Organs , die e» ihr gestattet , alle Schwierigkeiten in
Bezug auf Koloratur und Volubilitöt mit spielender Leichtigkeit zu
Überwinden ; im Trio und Duett des zweiten Akte » zeigte sich der
Vortrag sehr reizvoll und anmuthig , wenn auch im Ganzen etwas
zurückhaltend , sodaß mehr nur die huldvolle Königin , nicht zugleich
auch die verführerische Fran zu Worte kam ; km Spiel blieb
Manches zu steif . Durch fein elastische » Wesen , durch Vor¬
nehmheit der Erscheinung , unb Darstellung gefiel dagegen
Herr Berthald , der allerdings stimmlich der Partie
des „ Raonl " noch Manche » schuldig blieb : weder die Zartheit der
ersten Romanze , noch die Leidenschaftlichkeit im großen Duett mit
Valentine ( Fräulein Korb ) fanden vollentsprechenden Ausdruck ;
von der besten Seite zeigte sich fein Organ in dem Duell - Ensemble
de » dritten Akte » . Einige kleinere Partieen : Nevers ( Herr Basil ) ,
Bois Rofö ( Herr T r an » ) . Erste Hofdame ( Fräulein Schwa rtz ) rc .
waren in ausreichender Weise besetzt , sodaß da » Ensemble im All¬
gemeinen mit Glück aufrecht erhallen wurde .

Au » Peking wird dem „ Berl . Tagebl .
"

telegraphirt : Nach zu »
verlässigen Informationen erhoben die Japaner Einwendungen
dagegen , im kommenden Mai da » von ihnen als Unterpfand für di «
chinesische Kriegsschuld besetzte Wei - Hai -Wei zu räumen . Nach ein «
Pariser Meldung der „ Köln . Ztg .

" soll thatsächlich China in Tokin
Aufklärungen erbeten haben in Betreff der Dauer der Besetzung von
Wei - bai -wei nach Tilgung der Kriegsentschädigung .

Köln , 8 . März . Die „ Köln . Ztg .
" schreibt zu der Meldung

des „ Reichsanzeigers
" über den definitiven Abschluß der Verhand¬

lungen mit China , diese Nachricht werde ganz Deutschland und alle
deutschen Kreise voll befriedigen . Von nun an sei die Besetzung der
Kian - Tschan -Bucht eine Thatsache , die aus dem Streite der inter¬
nationalen Gegensätze endgültig ausgeschieden werde . In letzter Zeit
seien noch wiederholt Versuche gemacht worden , die durchweg auf
das Freundlichste geführten Verhandlungen zwischen der deutschen
und chinesischen Regierung zu beeinträchtigen , Die sich inbeß al » ver¬
lorene Liebesmüh ' heransgestellt hätten .

Wien , 8 . März . Das vom Grafen Thun vorgefchlagene neue
österreichische Ministerium ist vom Kaiser gebilligt worden . Das¬
selbe setzt sich wie folgt zusammen : Graf Thun : Präsidium ,
Welsersheimb : Lanbesvertheidignng , Witteck : Eisenbahn , Rubner :
Justiz , Gras Bylandt : Unterricht , Baron Käst : Ackerbau , Baeren -
reiiher : Handel , und Kaizel : Finanzen . Zum Minister für
Galizien ist der polnische Abgeordnete Milercski , Professor der
Nationalökonomie , ernannt worden . Heute werden die neuen
Minister vereidigt werden . — Die Blätter besprechen das neue
Ministerium noch ziemlich zurückhaltend aber nicht ungünstig . Fast
die gesanimte Presse vertritt die Ansicht , daß Graf Thun als
politischer und Staatsmann ernst zu nehmen sei , und e» demselben
an ehrlichem Willen , Muth , Energie und Ausdauer nicht fehle , Ord¬
nung in die verworrenen österreichischen Parteiverhältnisse zu brstigelk .
Ob aber dieses Vorhaben gelingen werde , sei noch sehr fraglich . —
Das Befinden der Kronprinzessiu -Wittwe Stefanie ist andauernd
ein befriedigendes . Gegen 11 Uhr Nachts trat ein längerer gesunder
Schlaf ein . An das belgische Königspaar wurde gestern ein Tele¬
gramm abgesandt des Inhalts , daß keine Lebensgefahr mehr vor¬
handen sei .

- Kormrnberg , 7 . März . Die heute hier stattgehabte Wahl
t ® e mcinbetiertreter hatte folgenbe » Ergebuiß : Es wurden
Mit für die 3 . Klaffe : Schreiner Karl Lieser , Postagent Wilhelm
Mmeyer , Landwirth Karl Wilhelm Dörr und Landwirth Philipp
WJekel ; für die 2 . Klasse : Landwirth Jakob Wagner , Land -

M Christian Wintermeyer , Gastwirth Wilhelm Minor und
Dermeister Philipp Adam Dörr ; für die 1 . Klaffe : Gastwirth
M Stengel , Architekt Philipp Schmidt , Bäckermeister Philipp
Mund Eisenbahnbetriebsfekretär a . D . Wilhelm Hartmann . Für
» Letztgniannten der 3 . Klasse wird eine Neuwahl nöthig , da in
M Klasse dessen Schwiegervater gewählt wurde und nach den
Mchen Bestimmniigen e8 nicht zulässig ist , daß derartige Ver -
Rbte gleichzeitig das (Semembebertreteromt bekleiden .

gemeinsamen Verkauf einen Preis zu erzielen, der auf Lust und
Liebe znm Weinbau nicht ohne Einfluß bleiben wird .

* Limburg , 7 . März . Die vom Domkapitel für die demnächstige
B i s ch o s s w a h l ansgestellte Kandidatenliste ist in der vorigen Woche
an die Kgl . Regierung zur Durchsicht abgegangen .

Q Mainz , 8 . März . Rheinpegel : 1 m 26 cm Vor -

nriltagS gegen 1 m 24 cm am gestrigen Vormittag .
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zys haben von dem
__________ . .. .. . . . . . . . . . . . , fieser feinen Entschluß ,
feine Zeugen zu bezeichnen , aufrecht erhält . Die Zeugen Esterhazys
werden ein Ehrengericht Vorschlägen , nm über die Angelegenheit zu
berathen . Die beiden Kartellträger Esterhazy » haben dem Obersten
Picqnart ihre Zengen gesandt . Gerüchtweise verlautet , die Be¬
dingungen Esterhazys seien sehr strenge gewesen , nämlich 6 - maliger
Kugeltvechsel auf 20 Schritt mit Zielen und falls derselbe resuItatloS
verlaufen sollte , AuStrag des Duell » mit dem Degen bis zur voll¬
ständigen Kampfunfähigkeit .

* Auktion Weidenbusch . Die gestern in Frankfurt unter
E . A . Fleischmann » und I . P . Schneiders Leitung stattgehabte
Bei steigenuig der Gemäldesammlung de» Herrn Hans Weidenbusch
an » Wiesbaden ergab folgende größere Preise : Oswald Achenbach ,
„Aapuzinerkloster bei Albano "

, 1500 ; Boccklin , „Triton und Nereide "
,

12,000 , „ Francesca da Rimini "
, 4100 , „ Flora "

, 9700 ; R . Bonrnier
(Brüssel ) , „ Ans der Weide "

, 1750 ( Käufer die Pinakothek in München ) ;
G . Conrbet , „ Stranblandschast "

, 2500 ; John Constable , . LePent “
,

460B ; E . F . Daubikny, . Heuernte
" ,1250 ; N . Diaz, „ Gewitteritimmung "

,
7100 ; I . Duprö , „ Abenbstimmung am Meer "

, 4200 ; Ed . Giützner ,
„ Klosterschäfflerei

"
, 13,800 ; HenriHarpignie » , „ Moudlandschaft " ,4100 ;

G . Kühl , „ Dar rothe Zimmer
"

, 1500 ; A .Mer , „Partie bei München "
,

4700 ; AdolfMenzeI, „ Wolkenstnbie "
, 1800 ; J . F . Millet „ ,Vorfrühling

"

2700 ; A . P . Renoir,,,Sommerlanbfchast " ,1500 ; J . E . Schindler,,,Walb¬
landschaft "

, 1230 ; Adolf Schreier , „Brennender Posthof
"

, 16,300 ;
Alfred Sisley , „Am Ufer der Seine "

, 1170 ; Franz Stuck , München ,
„ Serpentiiitänzerinuen

"
, 4300 , „ Der Tanz "

, 5900 , „ Fantasie -Land¬
schaft "

, 1600 , „ Die Sünde "
, 3700 , „ Weiblicher Köpf '

, 1800 ; HanS
Thoma , „ Die Einsamkeit "

, 10,200 ( Käufer die Pinakothek in
München ) , „ Sturmlandschast "

, 4000 , „Mainlandschast "
, 8200 ,

. Schwarzwaldlandschaft "
, 4300 , „ Falkenstein im Taunus "

, 3000 ;
v . Fritz Uhde , „ Herr bleibe bei uns "

, 4300 , „ Kummervoll "
, 1250 ,

„ Mutterglück "
, 2700 ; Fr . Boltz , „ Heimkehr zur Alm "

, 1100 Mark .
Das Gefammtergebuiß belief sich auf 168,000 Mark .

Nach einet Pause von 10 Minuten , während verschiedene Fragezrttel
eingereicht worden , erhielt Herr Bacmeister das Wort zu einer
Replik , die sich gegen die Ausführungen des Vortragenden richteten
und deren pesflmistifche Anfchau '.mgen in den Sätzen gipfelten : Wir
stehen nicht in einem Aufgang , wir sind im Niedergang — Gewalt ,
Krieg wird es geben , so lauge es Große giebt ; die Kette » , die uns
von oben geschmiedet werden , zerreißen wir nicht ! — Herr V. Egidy
entgegnete : Dir stehen avetdings noch nicht da , wo wir wollen ,
wir sollen uns erst dazu erziehen — ich glaube — ich verlange
nach Besserem — wo ein Wille ist , sino viele Wege und er wird
sich auch hier finden . Noch haben wir feinen Zustand der Güte und
der Liebe — wir müssen hineinwachsen : si vis pacem -para paccm !
Auch die verschiedenen Fragezettel beantwortete Herr v . Egidy mit
liebevollem Eingehen auf die oft fernliegendsten Dinge , sodaß es
darüber ein Viertel über elf Uhr wurde .

Der tiefe Eindruck , den der Vortrag des Herrn v . Egidy ans
da » andächtig lauschende Publikum gemacht , wirb nicht ohne Nach¬
wirkung bleiben . Die Gemeiube , bie da glaubt und nach dem
Besseren verlangt , wirb wachsen unb sich weiter stärken an der
Uederzeiigung ihre » Propheten . F . v .

Gerich - sstm ! .

- o - Wiesbaden , 8 . März ( Schwurgericht .) In der
heutigen zweiten Sitzung steht die Anklage gegen bie geschiedene Ehefrau
Elsa Schade unb den Kaufmann Bernhard Stoffel , beide von hier ,
wegen betrügerischen Bankerotts unb Beihülse bazn zur Verhandlung .
Der Gerichtshof wird gebildet ans dem Herrn Landgerichtsrath Born
als Vorsitzendem , sowie ' den Herren Landrichter Freiherr v . Harff
lind Assessor Wiener als Beisitzern . Die Anklage wird durch
Herrn Assessor Bethke vertreten . AIS Vertheidiger fungiren die
Herren Rechtsanwälte Bojanowski und Frey . Die An¬
geklagte Schade , Elsa geborene Müller , ist in 1889 von ihrem
Ehemann , dem Metzger Christian Schade in Kassel , da derselbe
geisteskrank wurde , geschieden worden ; sie ist am 12 . März 1860 in
Kassel geboren . Der Angeklagte Stoffel ist am 30 . Januar 1851
in Köln geboren . Beide sind noch nicht bestraft ; sie befanden sich
bisher auf freiem Fuß . Die Anklage geht dahin , daß die An¬
geklagte Schade in 1896,97 in der Absicht , ihre Gläubiger zu be -
nachtheilige » , Vermögensstücke verheimlicht und bei Seite geschafft
und Handelsbücher , deren Führung ihr oblag , nicht geführt
oder doch so geführt habe , daß sie keine Uebersicht über
ihren Verinögensstand gewährten , Stoffel , daß er hierzu
wissentlich mit Rath unb That Hülfe geleistet habe . Der
Thatbestand ist einfach unb dahin zu refumiren , baß die An¬
geklagte Schade im October 1895 ein Ecke der Röder - unb
Stiftstraße belegenes Kurz - und Wollwaarengeschäst für 3200 Mk .
gekauft , dafür 1500 Mk . gleich , beu Rest in Raten bezahlt hat , daß
sie , da das Geschäft nicht ging , in Zahlungsschwierigkeiten gerieth , der
Konkurs über sie erkannt wurde , und daraus die Anklage refultirt .
Dieselbe macht ihr namentlich znm Vorwurf , daß siegrößereWaaren -
vorräthe verauktioniren ließ . Die Angeklagte giebt dies zu unb be¬
hauptet , baß dies sog . Ladenhüter gewesen wären ; ihreVorgängerin
hätte ihr dazu gerathen mit dem Bemerken , sie hätte es auch so
gemacht . Den Versteigerungserlös von 632 Mk . 90 Ps . habe sie
für ihren unb ihrer Kinder Lebensunterhalt und für Bezahlung von
Geschäftsschulden verwendet . Von kaufmännischer Buchführung
hatte sie keine Ahnung , sie machte sich meist nur Notizen , und
die nothwendigsten Einträge über bezahlte Fakturen habe dann und
wann der Mitangeklagte Stoffel gemacht , mit dessen Frau sie sich
befreundet habe . Noch bevor zur Vernehmung des letzteren Angeklagten
geschritten wurde , wurde Seitens der Vertheidigung sowohl wie der
Staatraiiwallschast das Fehlen einer Zeugin , der früheren Besitzerin des
betreffenden Hauses , Fran H ., bie jetzt in Essen wohnt unb ein
Attest eines hiesigen Arztes vorgelegt hot , daß sie bie Resse hierher
nicht unternehmen könne , beanstanbet . Im Uebrigen sinb noch 9 Zeugen
und ein Bücher - Sachverständiger , Herr Schlencher , Buchhalter am
„ Vorschuß -Verein "

, geladen . Das Gericht beschloß , die Verhandlung
bi » znm nächsten Freitag zu vertagen , und inzwischen auf tele¬
graphischem Wege von dem Kreisphysikus in Essen ein Gutachten
einzusordern darüber , ob die erwähnte Zengin im Stande ist , hierher
zu reisen , und bejahenden Falls dieselbe zn dem neuen Termin tele¬
graphisch zu laden . ,

NoUksmkIhschaftliches .

Fruchtpresse , mitgetheilt von der Preirnotirnngsstelle der
Laridwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 7 . Marz , Nach¬
mittags 12 ' / - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 20 .50 — 20 .65 Mk .,
Roggen , hiesiger , 15 .40 - 15 .50 Mk ., Gerste , hiesige , 18 .50 - 19 .50 Mk .,
Hafer , hiesiger, 15 .25 — 16 .— Mk .

Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Börse
vom 8 . März , Mittag » 12 ' / , Uhr . Credit - Acssen 307 ' /, ,
DiScouto - Commandit 204 .50 , Stantsbahn -Aclieii 294 ’/«, Lom¬
barden 70 ' / «, Gotthardbahii - Aktien 147 .50 , Centralbahn 137 .40 ,
Nordostbahn 101 .10 , Unionbalju 76 .— , Lanrahütte -Actien 182 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 198 .— , Harpeuer
— .— , 3 -proceirlige Mexikaner — , 6 -procentiae Mexikaner — ,
Italiener 93 .90 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 171 .50 , Deutsche Bank 205 .80 . Tendenz :
befestigt.

Wien , 8 . März . Oesterreichssche Credit - Actien 363 .75 ,
StaatSbahn - Actieu 341 .60 , Lombarden 79 .50 , Mark - Roteu 58 .75 .

§ ehte Nachrichten .
T ontinental - T eie araphen - Compagnie .

Koneges , 8 . März . Durch eine Explosion in ber Feuer¬
werkerschule wurde ein Manu getöbtet unb brei Mann schwer verletzt .

Rom , 8 . März . Depeschen an » Messina unb Foggia
melden , daß insolge des Sturmes während der letzten Nacht
mehrere Schiffe verloren gegangen find . Die Mannschaften derselben
seien jedoch gerettet worden . Zwei Fischerfahrzenge seien zerschlagen
worden .

Washington , 8 . Marz . Nach einer Konferenz im Weißen
Haiise , an welcher der Marinesekretär Lang unb mehrere hervor¬
ragende Kongreßmitglieder Theil nahmen , brachte ber Vorsitzende
des Ausschusses für die Kredite , Cannon , im Repräsentantenhause
eine Bill ein , wodurch dem Präsidenten der Union zu Zwecke » der
nationalen Vertheidigung 50 Millionen Dollars zur Verfügung
gestellt werden . Die Bill wurde dem Ausschuß für die Kredite
überwiesen .

- Depesldeubüreau Herold .

Steil» , 8 . März . Der Kaiser soll , nach einer Mittheilnng
lol . Korresp .

"
, bie Absicht hegen , bem Fürsten Bismarck

einen GebnrtStagsbesnch zn machen . — Nach derselben Quelle steht
der Rücktritt des Grafen Münster vom Pariser Botschafter -
Posten bevor . Fürst Ra doli » sei dazu auSerfehen , ih » zu eischem
Für die Petersburger Botschaft sei Gras Herbert Bismarck bestimmt . —
Die CeutruuiSsraktion de » Reichstag » war gestern Abend unter dem
Vorsitz des Grafen Hompesch zusammengetrete » . Aus der Tages¬
ordnung stand bie Stellungnahme zu de » Beschlüsse » ber Brrdget -
fouimimou in erster Lesung über da » Flottengesetz . Abg .
vr . Lieber erstattete Bericht über die Verhandlungen in der Kommission .
Wie verlautet , ist in ber sich anschließenden lebhafte » Debatte von
beu Führern die Situation sehr kritisch aufgefaßt worden . Die
Bayern wollen ihre grundsätzliche Gegnerschaft auch jetzt nicht aufgeben
unb scheuen vor bem äußersten Mittel des Austritts nicht zurück . —

für Wegweiser werde in bie neue , die kriegs -

ffling f
' yieitl

jt ist . ÄJ “ 92Ht schloß der Vortrag , bem bie Anwesenden , bie den
i nur 'W ? ; e >aal bi « auf ben letzten Platz füllten , mit wachsender Theil -
ürfen zum Schluß gefolgt waren . Herr v . Egidy richtete nun
eldst - äJ ? Frage au da » Publikum , ob Jemand zur Sache zu sprechen

oder Fragen nnmbli * ober schriftlich dazu zu stellen habe .

WRest — zum Griten . Mag er das alte oder das neue Testament
M -Vbraucheu . wenn er nur anzuregen versteht — unb fei es eine
•f2®* oder was sonst , wovon er ausgeht — , es ist gleich . Wir können
^ Mer Zusammengehörigkeit nicht sprechen , so lauge der wichtigste
Mncht des Kinde « konfessionell geleitet wird . Die Schule soll die
■ gRÄlte de » Gefühls der Zusammengehörigkeit fein ! ( Laute Zu -

Die Kinder sollen zur kriegslosen Zeit erzogen toeiben“ öu soll uns erziehe » — ? Wir selbstl Jeder ist verpflichtet ,
r « n Andere » erziehend zu wirken . Da » heißt , mit jedem
W und jedem Gedanken ein friedfertiger Mensch fein .
WAben vier Stellen , von denen wir anSgehen könnten . Erstens :
M Zeitlin gen . Dienen sie nicht nur einer Partei — find sie

Toleranz — urtheilen sie milde — suchen sie die Schuld ,
— trachten sie ben gegenseitigen Haß ber Völker zu

üftent ? Nein — sie find Schuld , daß zwischen den Völkern

offen - S ^ ftänbuiü möglich wirb . Zweiten » : DieLolk « vertretung .

e ben zn , baß man sie Borbilber der Gesittung , ber (Berechtig »

it die Sä Friedfertigkeit , Milde , Toleranz nennen kann ? — Kein Wort

fclbft Tritten » : Auch von der Kanzel geschieht nichts für bie

far,n zur krieg » - unb gewaltlosen Zeit . Unsere heutigen Priester
enken , X5 * meine sie alle — stützen sich nicht alle auf die Gewalt ?

chfrn, Der Thron — auch dort Wirb nicht von Frieden
st f° — wir warten unb hoffen , daß auch dorthin
yrcnd Mf

'
s, Siimme dringt unb — es fei Friede ! wiebertlingt .

raujl uns in einem Wandel der Zeiten , vielleicht dem be¬

iden .) !en ' den die Menschheit auf ihrem Entrvickelnngsgang bisher
rodelt agS ™ W hat . Das innere Auge soll bem Werbenden ins Antlitz

es z» erkennen suchen — wir sollen hiiieinwachsen in dieses
gbeuji wir Menschen find bie Träger desselben . Was da wird ,

durch Diesen ober Jenen — wir Menschen sind die Träger
Mllstrccker — wir müssen sehen , die rechte » Wege zu finden ,
S Reue hineinsühren . Aber aus Wollfäden webt man fein
B “ tib , mit Gewaltthätigkeiten gewinnt man keine kriegs - und
BSpfe Zeit , nur bie da friedfertig find , können un » Vorbilder
, ^ -egweifer für das Nene fein . Jeder dem Anderen . Wir
gfoollen hoffen und sorgen , baß unser deutsches“

- ber Wegweiser werde in bie neue , die krieg « -

-- — Kcsiizuiechfei . Herr Lehrer Theodor Henrich verkaufte
kdel Haus Nwiechtstraße 42 an Herrn Kaufmann Th . Kolb hier'

Herr Schreinermeister Weyer « Häuser hat fein Haus AdolfS -
>6 für 120,000 Mk . an Herrn R . 21. Meyer hier verkauft . —

Von anderer Seite gebrachte Nachricht von dem Verkauf des
lse» Ecke der Röder - und Adlerstraße mit der bekannten Wirth -

* Verschiedene Mittheiinngen . Der berühmte erste
Baritouist der großen Oper in Pari », Lasalle , wird deninächst
im Franksiirter Opernhaus auftreten , und zwar im günstigsten Falle
an zwei Abenden . Wie bisher definitiv festgesetzt Worden ist , singt
Lasalle zunächst am Montag , den 14 . März , ben Nelusco in der

„ Afrikanerin " . Die Preise werde » erhöht fein . Platzbestellungen
werden schon jetzt eiitgegeiigeiiommen .

Unser heimische » Künstlerpaar Nenß - Belce ( Eduard und
Louise ) hat in diesen Tagen in Karlsruhe unter Anweseiiheit
ber Großherzogin , bie da » Künstlerpaar burch längere Ansprachen
anszeichnete , ein Konzert gegeben , wobei Herr Neuß , so lesen wir in
Karlsruher Blättern , in seinen Klavier - Solovorträaen burch seine
vollendete Technik und Auffassung , wie auch durch feine feinsinnige
Begleitung ber Liedervorträge feiner Gattin großen Beifall errang .
Frau Renß - Belce , ein Liebling der Kar !» rnher , erzielte natürlich
einen Applaus , der kein Ende finden wollte . Die Künstlerin sollte
am gleichen Tage in München die . Jngwelbe

"
singen , doch ließ fich

da » Ssnzers nicht mehr verlegen .

ilititoec r -o. Selbstmord beging der Invalide Wilhelm Röderer von
in Des jer, eine arbeitsscheue unb dem Trünke ergebene Persönlichkeit . Er

uitteltet , tränkte sich gestern Abend gegen 8 Uhr in dem großen
zu er» eihanrrveiher . Vorübergehende wurden alsbald anfR . aufmerSsani ,

n fein » notibem man ihn möglichst schnell ans bem Wasser zog , war
warmer r bereits eine Leiche . Dieselbe wurde in das LeicheuhauS gebracht ,
et , ---- --- - - - — - - - - - -

Di « Adeud - Ausgabe enthält 1 Krttage .

Deraillworlitch !!ir dkn voliilschen unb feuiütton . MdI : w Schult « Dom SrUgi :
für Mn übrigen Th -il enb bie Anzeigen: 6 . Hbtberbt ; Seihe in Wiesbaden
Druck nnb fBetlig Mt 2. 64 eltenberg ’Mien bsi -Buchbruckerei in WieSdaMu .
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Die Neuheiten für die Frühjahrs - Saison

sind in grosser Auswahl eingetroffen .

yj
. Hertz,Lansgasse 20,22Langgasse 20/22

ein eleganter Korbwagen mit <> nmmiräder .

Î ein ^ n. ^ /bhänge » der Beinstüh

Hä
JVeu ! € ol unibia - Wagen Aeu !

Von der Reise zurück .
F 305

billig !

1

in größter Auswahl billigst .

Neuanfertigung .

ME

Antliropo logische Section
Mittwoch . 9 . d . M . . Abend *

Neuheit ersten Rani
Irnttnphstothl wett übertroffen d

pfluuzeukNel , f
raube u . ouulc J

B MaschdNeu , W
M Guter ,

g Zuber ,
I

ILwen , t
sowie

Reparaturen .
2961

Wiesbadener

Unterstützungsbund
Patentjchntz

Patentanwalt Louis iüii aus Frankfurt a M
Freitag , de » 11 . März er . , von Nachmittags 1
Abends « Uhr , im Hotel zum grünen Wald hier an «
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegen »
des Erfindungsschutzes ( Patente , BebrauchSn "
Waarenzeichen re . l für In - u . Ausland entgegen .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Für 30 Mark ein hocheleganter llohrwagen mit Gummiräder .

Für 35 — 00 Mark besonders feine Wagen mit allen Verbesserungen .

Besteht feit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
otn Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Itötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .

Ansehen auch ohne zu kaufen gern gestattet . 2829

Kinder - Stühle 11 . Sportwag en aller Arten
,

ebenfalls sehr preiswert ! * !

Korb - , Holz - , Bürsten - , Siebivaaren , Toilette - Artikel , Kamm - und Hornwaaren , Wäscherei - Artikel ,

wie : Waschkörbe , Waschklammern , Waschbürsten , Waschböcke , Waschbretter , Bügelbretter re . ,

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7 . Karl Wittich
,

Ecke Gemeirrdebadgätzchen .

Kinderwagen — Kinderstühle — Sportwagei
Enorme Auswahl Neuheiten

vom einfachsten bis hochelegantesten , allen Ansprüchen genügend . *

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Kinderwagen von Mk . 11 . — bis Mk . 125 . — .

JF111 * mtl/ldk em
,

“ od, ‘ r “ er eleganter Kinderwagen mit feiner Ausstattung un
guten redern .

l ^ Ur ^ 8 rItL e ’n feiner Kastenwagen in allen Farben , mit farbigem Verdeck .

Für S « Mark

C ' /i Uhr , im Rothen Hause , Kirch -
gasse 60 . Dr . Siern r „ Die Bild¬
hauerkunst der alten Aegypter

“ . Gäste
willkommen . F 383

in

Kleiderstoffen und Confection

Gemüse-
, Fruchte- uuD Mschcouserveu

I « . Erbsen 2 -Psd .- Dose 45 , 50 , I - Pfd .- Tose 28 , 30 Pf .
_ i . f ., 2 -Psd .-Dose 60 , 90 , l - Psd .- D . 40 , 50 Pf .

Jg . Schneidebohne « 2 -Psd .- D . 32 , 35 , l - Pfd .- D . 28 Pf .
•> „ f ., L-Psd .- D . 40,50 , l - Pfd .- D . 35 Pf .

Lchnittspargel mit Köpfen 2 - Psd .- Dose 1 .00 und 1 .20
l - Pfd .- Dose 55 und 65 Pf .

Luppenspargel 2 -Psd .-Dosc 70 , l - Pfd .- Dose 50 Pf
Brechbohne « , Puffbohnen , 6a rotten und Champignon ? ,

Mirabellen , not , 2 -Pfd .- Dose 80 , l - Pfd .- Dose 45 Pf .
Erdbeeren , nnt , 2 - Pfd .- Dose 1 .25 , l - Pfd .- Dose 75 Pf .
Melange 2 -Pfd .- Dose 1 .20 , l - Psd .- Dose 70 Pf .
Aprikose « , Birnen und Kirsche « , Lchse « l « ngen
pro Dose Mk . 3 .50 . Corned - Bees pr . 2 Dosen Mk . 1 .25 .

JQrhaoh Grabenftraße 3 , Röderstraße 19 ,
. QUIlddU , Sedanplay 3 . 2809

Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen .

Putz - und Scheuer - Artikel
.

Schmutz - und Abseisbürste « zu 8 , 10 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf . und höher .
Scheuertücher zu 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 und 60 Pf .
Fensterleder in prima Waare zu 15 , 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 2 .— Mk . re . Directer Bezug .
Schrubber zu 15 , 20 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher . Closetbürsten zu 30 , 40 , 50 Pf . und höher .
Bodenbesen zu 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 3 .— Mk . : c.
Handfeger zu 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .50 , 2 . — Mk . und höher .
Iensterschwämme zu 10 , 20 , 50 , 75 Pf .
,yerner alle Kinder - , » ade - und Toilettenschwämme re «, gr . Auswahl , directer Bezug .
Teppichbesen zu 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .50 Mk . re . Mövelbürsten zu 50 , 75 Pf ., 1 .- , 1.50 Mk . und höher .
Kederstäuber zu 15 , 25 , 50 , 75 Pf . re . MSbelklopfer zu 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher .
Fußmatte « zu 25 , 30 , 50 , 75 Psi , 1 . - , 1 .20 , 1 .50 , 2 .- Mk . und höher , größte Auswahl .
Wichsbürsten zu 15 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher .
Kleiderbürste « zu 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— bis 6 — Mk , große Auswahl .

Ferner alle

Dr . Nolte
,

Ar
Luisenstrasse 14 .

Sprechstunden von 8 — 10 und 3 — 4 Uhr .
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Ein Volk , das feine eigene Sprache verlernt , giebt
fein Stimmrecht in der Menschheit auf und ist zur
stummen Nolle auf der Völkerbnhue verwiesen .

Fr . Lndw . Jahn .
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( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Neiscbriefe von H ' anl Aindenverg -

XVII .

»all » Bnugkvk chinesisch . — Im Chinesen - Viertel . -
ine Spielhölle . — , ,Mit dem Hnt in der Hand " . —

Chinesische Spitzbübereien . — Die „ Stadt " .

KangKoK , 29 . Dezember .

.. .. Der siamesische Menschenschlag ist nur von schmächtigem
Wuchs , die holde Weiblichkeit neigt zu einer gewissen Fülle ,
körperliche Stärke ist bei den Männern nur wenig zu finden ,
und das Wort „ Arbeit " wird nicht allzugern ins Praktische
übersetzt , was aber nicht ausschließt , daß die gebildeten

Siamesen — und es giebt deren weit mehr , wie man in

Europa glaubt — tüchtige und gewissenhafte Beamte sind .
Hauptsächlich in den Ministerien , die in großen , nach

turopäischem Stil errichteten , elektrisch erleuchteten Gebäuden

Mtergebracht sind und deren Minister , meist Brüder des

Königs , ihre Beamten gut im Zuge haben . Die Herren der

Schöpfung wie die Vertreterinnen des zarteren Geschlechts

tragen die Haare gleichmäßig , d . h . kurz geschnitten mit so¬

genannter Raupentolle , an die einstigen bayrischen Helm -

raupen erinnernd ; nur die jungen Knaben und Mädchen

haben ein ans dem glaltrasirten Haupte sorgsam zusammen¬
gebundenes Zöpflein , das ihnen im zehnten Jahre ab -

geschnitten wird , eine feierliche , im Leben der Siamesen die

Medeutung unserer Einsegnung habende Ceremonie , in den

idjen Familien mit großem Prunk begangen . Der schönen"
cheinungen, nach unserem Geschmack , giebt es mehr unter

: Frauen wie unter den Männern , leider zerstören beide

schlechter durch das ewige Bethelkauen ( das erfrischend
ten soll ) ihre Zähne und allmählich die ganze Mund -

tie . Das Wesen und Sichgeben der Siamesen ist sympathisch ,
haftet ihnen viel Liebenswürdiges und Harmloses an ,

'ei wird ihr natürlicher Takt und ihre Zuvorkommenheit
en Fremde gerühmt , und von letzterer erhielt ich bisher
) erhalte ich täglich neue Beweise , von den Brüdern des

»igs angefangen bis zu dem geringsten Manne herab .
Aber Bangkok ist ja kaum als eine ganz siamesische Stadt

bezeichnen , sondern zur Hälfte als eine chinesische . Das

ht man speziell auf der Hauptstraße , wo ein Chinese neben

nt anderen hanst , wo fast ausschließlich Chinese » thätig
ib als Kaufleute , Schneider , Barbiere , Tischler , Photo -

aphen , Klempner , Buchbinder , Pfandleiher , Inhaber von

arküchen und Theestuben , Fleischer , Wasserträger u . s . w . ,
» sie durch ihre großen rokhen Plakate , durch ihre riesigen
tuten Ballons , selbst durch verschiedene , verrückt geformte
tinete Tempel der Straße oft das Wesen einer völlig
'
aestschen ausgeprägt haben .

Nun aber biege man erst in das Sampeng , das eigent -

|e Chinesen - Viertel , ein , da wird man rasch , in der

entlichsten Bedeutung des drastischen Ausdrucks , „ die

se voll haben
" : ein Gewirr der engsten Gäßchen , der

urigsten Baracken , tausende und abertausende Kramläden

lfaffend , ein unglaublich schmudeliges Durcheinander und

. Geruch , ol — — der Chinese duftet ja schon an sich

ht nach Kölnischem Wasser , und mehrere Chinesen ent «

kt man auf bestimmte Entfernungen allein durch die

Geruchsnerven , hier aber haben sich nun hunderttausend zu¬

sammengepfercht und fühlen sich unendlich wohl in dieser

lieblichen Vereinigung von Schmutz und Gestank , in der es

selbst kräftige europäische Naturen nur eine kleine Frist aus¬

zuhalten vermögen . Abends sehen diese Gäßchen mit ihren
unzähligen Lichtchen , Ballons und Lampen ganz malerisch

aus , hier und da knattern „ Kräcker "
, um für die Nacht die

bösen Dämonen fern zu halten , da ertönt der schallende

Klang eines Gongs , um die Schaulustigen zu einer Theater -

Vorstellung anzulocken , und in jenes größere scheunenartige
Gebäude strömen ganze Trupps von Zopfträgern hinein : es

ist eine chinesische Spielhölle , im Innern nur eine große ,

durch von der Decke herabhäiigende Petroleumlampen erhellte

Halle , ihr Fußboden mit Matten belegt , auf denen zahllose
einzelne Trupps von Chinesen und auch Siamesen hocke» ,
da die Figuren des „ Tempels " auf die Erde bedeckende

große Stücke von Wachsleinewaud gemalt sind . Hier wird

nur Kupfer gesetzt , dort werden bloß kleinere , daneben nur

größere Silbermimzen angenommen , alle zwei , drei Minuten

wird ein Spielchen gemacht , und an Einsätzen fehlt es nie .

Die Spieler theilcn sich — soweit ich dies gesehen habe —

in zwei Hälften ; liegen die Einsätze da , so wirft der Bank¬

halter eine Anzahl weißer Muscheln durcheinander und theilt

sie in zwei Hälften , die Seite der graden Kugeln gewiimt ,
die der uugraden verliert , und schwups ziehen schon die be¬

zopften Croupiers mit langen Rechen die Gelder ein und

schiebe » sie dem Bankhalter zu , der auf gleiche Weise die

Gewinne vertheilen läßt . Daß ich dem einen der Gauner

vier Mark abgewann und daun vergnügt pfeifend den Jenort

verließ , machte mir besonderes Vergnügen .

Der Chinese ist eine geborene Spielratze , fein letztes

Kleidungsstück verkauft er , um spielen zu können . Hat er

selbst nichts mehr , so stiehlt er , stiehlt , was ihm unter die

Finger kommt , er wird ja die Sachen sofort los , bei einem

der Taufende von Pfandleihern , die Über die ganze Stadt

zerstreut sind und die leider keinerlei Aufsicht unterliegen .

In jedem dieser den tollsten Trödelkram beherbergenden
Pfandleih - Geschäfte trifft man auf ein ganzes Museum

europäischer Herren - Kopfbedeckungen : Cyliuderhute aus Olims

Zeiten , deren Filz schon rostbraune Färbung angenommen

hat , tadellos neue Seiden - Chapeau - Clagnes , fesche Tiroler

Jägerhüte , Wiener Gigerl - Hütchen , mächtige Kalabreser aus

der 48er Epoche , Stroh - und Filzhüte in allen Abarten ,

Reisemützen , Tropenhelme , holländische Schifferkappen —

jede Nation ist mit den ihr eigemhümlichen Deckeln auf das

Reichlichste vertreten .

Wie dies kommt ? Noch denselben Abend , nachdem wir

das Sampeng durchwandert hatten , sollten wir ' s erfahren !

Wir fuhren gegen Mitternacht zu Dreien in einem offenen

Wagen nach Hause . Als die Ponys grabe im flotten Trab

die über einen Kanal führende Brücke nahmen , da rief unser

in der Mitte sitzender Maler : „ Mein Hut ist weg ! —

Man hat mir meinen Hut genommen ! " und sprang wie ein

Besessener aus dem Gefährt . Aber der Kerl , der ihn ge¬

maust , der war natürlich schon längst in den Gebüschen am

Kanal verschwunden . Nun hatten die deutschen Herren noch

kurz vorher den Künstler gewarnt : „ Nehmen Sie Ihren

Hut in Acht , er wird Ihnen leicht gestohlen, " aber der

Vertrauensselige hatte lächelnd geantwortet : „ I bewahre , so

eine Frechheit ist doch gar nicht möglich ! " Nun hatte er

die Frechheit ausprobirt und mußte zu dem Schaden noch

den Spott tragen ; man behauptet im Klub , er male nicht

mehr , sondern wandle überall in Bangkok umher , um feinen

zärtlich geliebten Filz wieder aufzustöbern . In welcher

Pfandleihe mag der aber von Berlin und dem Drei - Mark -

Geschäft der Friedrichstraße träumen !

Viele Europäer halten ans obigem Grunde bei ihre «

abendlichen und nächtlichen Fahrten den Hut in der Hand ,

so erfüllt sich denn hier das schöne Wort : „ Mit dem Hut

in der Hand , kommt man durchs ganze Land "
. Die Un¬

verschämtheit der Chinesen geht soweit , daß sie selbst Spazier¬
gänger » den Hnt vom Kopfe reißen und in der nächsten

Gasse oder dem nächsten Kanal verschwinden ; bekommt man

aber , wie jüngst einer unserer Freunde das Glück hatte ,
solch einen Kerl zu fassen , so giebt » eine furchtbare Tracht

Prügel ; alles Heulen und Wimmern des Chiueserich helfen
nix , die Stockschläge fünfen hageldicht hernieder , da an dem

Einen der Zorn für die bisher nicht gerächten Mausereien
der Anderen ausgelassen wird , denn , je nach der Dauer des

hiesigen Ausenthalts , hat jeder der Europäer schon eine

kleinere oder größere Anzahl von Hüten eingebüßt . Dem

Lynchgericht schauen die übrigen Chinesen , feige wie sie sind ,

gleichmüthig zu ; hat der Geprügelte feine Portion fort und

kau » er noch kriechen , so verduftet er winselnd in der nächste »

Baracke , um nicht noch einem Polizisten in die Hände zu

fallen , denn dann giebi
' s noch zu der Wichse ein paar

Jährchen Gefängnis ; .

Wie zahlreiche Spitzbübereien verübt werden , kann man

allmorgendlich an den Gefangenen - Zngeii sehen , die sich dann

die Hauptstraße entlang bewegen ; sechs , zwölf , zwanzig Be¬

zopfte sind stets zu zweien an den Händen gefesselt , ei »

langer Strick , oft auch eine Kette , verbindet die hintereinander
marschirende » Pärchen , die von Polizisten begleitet werden .

Letztere machen in ihren gran - gelben Uniformen , mit dem

englischen Pokizeiknüppel an der Seite , einen guten Eindruck ,

sie fetzen sich ans Siamesen und Indiern , die sich durch

ihren Turban und ihre größere Figur kennzeichnen , zusammen
und sollen unter ihrem neuen Befehlshaber straffer , wie

es bisher der Fall gewesen , disziplinirt sein .

Das Gefängtiiß liegt , wie die Mehrzahl der staatlichen
Gebäude und der prächtigsten Wats ( Tempel - Anlagen ) , inner¬

halb der „ Stadt "
, die , wie etwa der Kreml in Moskau ,

einen durch Mauern abgeschlossenen Theil Bangkoks bildet ,
den ältesten Theil , der freilich auch nicht allzu alt ist , da

Bangkok erst um das Jahre 1770 gegründet wurde , nach

dem die bisherige Hauptstadt Aynthia von den Birntesen
erobert und . zerstört worden war . Die „ Stadt " vereint so
recht das alte nnd das neue Bangkok ; hier die Pfahlbauten ,

Ansiedelungen , oft inmitten lauschigen Grüns , und Chinesen -

Gassen , dort bereits Anfänge europäischer Straßen mit ein -

und zweistöckigen steinernen Häusern , da sogar schon
Promenaden , an deren einer jeden Sonnabend - Nachmittag

Militär - Konzerte stattfinden und sich dann so etwas wie ein

kleiner Korso entwickelt .

Hier in dieser „ Stadt " wird das europäische Bangkok
in einer absehbaren Reihe von Jahren das ostasiatische ver¬

drängen , der Oeeident spielt im Banne der weißen Mauern

gegen den Orient feilte Trümpfe aus , und die Zeit wird

nicht allzufern fein , wo die letzte Pfahlhütte einem steinernen

Hause weicht . Mit mächtigen Schritten geht Siam , das wir

uns immer als halbes ober gar ganzes Barbareiilcmd vor -

stellen , auf den Bahnen der Kultur vorwärts , und in dieser

Richtung wird die Enropasahrt des Königs neue und be¬

deutsame Ergebnisse zur Folge haben .

Was leuchtet denn dort inmitten der „ Stadt "
jetzt tm

funkelnden Sonnenschein so blitzend und glitzernd auf ?

Hinter dem Grün weitkroniger Bäume erheben sich zierliche
Thürme und spitze Dachfirste , in buntschillernder Mosaik er¬

glänze » Säulen und die Sonne glüht flammend zurück von

goldenen Kuppeln , es ist die Residenz des Königs , eine

Stadt für sich , und ihr soll unser nächster Besuch gelten !

Kleine Chronik .

. Man schreibt der „ T . R ." : Rudolf Baumbach ist bekanntlich
mt längerer Zeit leidend und läßt sich deswegen bei seinen täglichen
Spaziergängen in Meiningen von einem jungen Mann begleiten .
818 dieser kürzlich in einem Hanse eine Bestellung auszurichten halte
und an der Küche vorüberging , fragte die Hausfrau die Küchenfee ,
ob diese den Herrn kenne , der da eben vorübergegangen sei . „ Ei
freilich, " war die Antwort , „ der lernt ja bei dem Herrn
Baumbach das Dichten .

"

Die kleinste Gemeinde de « Königreich » Bayern ist gewiß
Autengrüu bei Oberkotzau mit 15Hausnummern und 78 Einwohnern .
Bei der letzten Hnndevisitation wurden , laut „ Hofer Anz ." , 13 Hunde
angemeldet , im Vorjahr sogar 15 . Sonach hat jedes Haus beinahe
kineu eigenen Wächter . _ _ ,
. 3ui „ Leipz . TM .

" ist zn lesen : „ Suche für meinen Vater
mit ruhigem Geschäft , streng solider Mann , eine altere , alleinstehende
Witiwe oder Fräulein mit etwas Baarvermogen . Offerten mit

Angabe der Verhältniffe unter . . .
" Daß bet Sohn für den Vater

■’iiie Frau und zugleich auf diesem nicht mehr ungewöhnlichen Wege
äch eine Mutter sucht , das ist alles Mögliche ^ Besonders hübsch ist
iton dem guten Sohn , daß er seinen Vater für einen „ streng soliden
Mann " erklärt .

Aus Kis - Ladany wird oer „ germannuabter Ztg . ge¬
schrieben : Dieser Tage starb hier die ä l t e st e B e w o h ne r l n des

Dorfes , Sarah Halal , im Alter von 102 Jahren . Sarah Halal
verliebte sich , der Dorsüberliesening infolge , als 18 - jähriges Mädchen
in einen Gutsherrn , und als dieser sie verließ , wurde fie irrsinnig .
Fnnsundachtzig Jahre lang lebte bie Unglückliche gestörten Geistes
Hub wartete fortwähreud ans den Geliebten , der schon
Dezennien im Grabe rufet .
k Immanuel Kants Denkmal in Königsberg ist Gegenstand
eines höchst despektirlicheii Scherzes geworden . Zn ' ferem nicht

lerhigeii Erstaunen bemerkten Frühspaziergänger , wie der große
Philosoph ein gefülltes Bierglas in der Hand hielt und den

Vorübergehenden ein „ SchmolliS
"

zuzurufen schien .
U Ein künstlerisches Ereigniß auf dem Gebiete des Postkarten¬
ha n delS ist die von A . Hildebrandts Kunstverlag , Berlin W „
Liukstraße 30 , veranstaltete Herausgabe einer Max Liebermami -
l ' i a v p e , die zehn Kupfer - Gravüre - Postkarten nach theils noch nn -
" röffcutlichten Werken des geschätzten Meisters enthält . Die Mappe
kostet 3 Mk .

L In Deutschland wurden im Jahre 1875 152 Millionen
Cigaretten sadrizirt , 1892 bereits 600 Millionen , 1896 eine
Milliarde , und man nimmt an , daß 1897 die Produktion aus
1200 Millionen gestiegen ist . In gleichem Tempo bewegt sich die

Steigerung des Cigaretten -Konsums in Oesterreich - Ungarn , noch

Stößer ist sie in den VttkiMkll Staaten .

Das Wort Weltpolitik reicht für unsere Flotten - Enthusiasten
schon nicht mehr aus . Jetzt begegnen wir in einer Flottenbroschüre
der Bezeichnung „ Erdballp olitik "

, nnd „ Wilhelm dem Großen "

wird gegenüber gestellt „ aus der Kommandobrücke des Erdballs "

„ Wilhelm der Größere "
.

Im Jahre 1877 hielte » in Dentfchla nd 46 Ren np latze
an 95 Renntagen 447 Nennen ab , welche von inggefammt
1909 Pferden bestritten wurden ; zehn Jahre später waren diese Zahlen
schon auf 55 Rennplätze mit 143 Renntagen , 759 Rennen und
3355 Pferden gestiegen , und im Jahre 1897 zählte man gar 67 Renn¬

plätze mit 187 Nenntagen nnd 1062 Rennen , bei welchen nicht weniger
als 6508 Pferde in Wettbewerb traten . Im vergangenen Jahre
wurden an Preisen auf deutschen Rennbahnen 3,795,681 Mk .
gewonnen , ungerechnet den Werth der vertheilteu 430 Ehrenpreise .

„ Kiau - T sch au "
, E . G . m . b . H .

"
, soll im Sommer dieses

Jahres nach Art von „ Italien in Berlin "
, „Transvaal " n . A . in

Berlin erstehen . Eine Gruppe von Unternehmern hat die Bildung
der Genossenschaft bereit » in die Hand genommen .

Stach den vom Bureau „VeritaS "
veröffentlichten Listen find

im Monat Januar d . I . 121 Schisse verloren gegangen .
( 83 Segelschiffe und 38 Dampfschiffe . ) Unter diesen befinden sich
5 deutsche Segelschiffe und 4 deutsche Dampfer . Außerdem weist die
Statistik noch 448 Schiffe auf , die Beschädigungen erlitten haben .
Unter diesen beschädigten Schiffen befinden sich noch 28 deutsche .

Im Gamm in « er Revier bei Baden ( Niederösterreich ) wurde
am 1 . März die erste Schnepfe geschaffen .

Dem steirischen Landtag ist ein gegen das Ausheben und A n » -

reißen der Edelweißpflanzen gerichteter Antrag vorgelegt
worden . Nur in Fällen , in denen es sich um die Gewinnung der

Pflanze für wissenschaftliche Zwecke handelt , soll das Einsammeln
gestattet sein , wenn dazu vorher die Erlanbniß der Behörden ein¬

geholt worden ist . Die in Gärten re . gezogenen Pflanzen sind von
der Verordnung ausgenommen .

Im untersteirischen Orte Watsch na sehnten sich die Bewohner
schon viele Jahre nach einer eigenen Pfarre . Ihre muthwillige »

Nachbarn au » St . Martin brachten ihnen nun am FaschingS -

dieustag einen Pfarrer au » Stroh und fetzten ihn auf einem

nahen Hügel in einen Lehnstuhl nieder . Die Wotschnaer nahmen
dies jedoch krumm und fielen als Leute , die keinen Spaß verstehen ,
über ihre Nachbarn her . Es entstand eine förmliche Schlacht .
Mehrere Verwundete blieben auf dem Kampfplatz liegen , nnd die

Bewohner von Wotschna werden nun genug Zeit haben , hinter
Kerkennauern vom neuen Pfarrer zu träumen .

Eine ungeheuere Lichtfülle wird der nunmehr fertig -

gestellte Leuchtthnrm an der Küste von Ponmarch in der Bretagne
spenden . Sein Feuer soll an » einer Höhe von 60 Meter 40 Millionen

Kerzen in die See hinausstrafelen und wird so bei klarem Wetter

einen Umkreis von 100 Kilometer erleuchten , bet sich bei Nebel auf

40 Kilometer beschränkt . Von seiner oberen Gallerte wird eine

mächtige , durch Preßluft betriebene 160 -pferdige Sirene bet Nebel -

wetter ihre » WarnungSruf hittattsposauuen .
Der Kronprinz A Ibert v on Belgien , einer ber eifrigftetl

Förderer des Radsport » , beabsichtigt eine größere Reise ^ nach den

bereinigten Staaten cmzutreten und will dazu auch zwei yaferrdbex
und einen Automobilwagen mitnehmen .

Wie der „ Matin " berechnet , leben in Paris 42,000 Juden ,
in Bordeaux 3000 , ungefähr 19,000 an den östlichen Grenze » , wahrend
etwa 72,000 über die Provinzen zerstreut sind . Alle « in Allem leben

also in Frankreich 136,000 Juden .
Einer feinen Obrigkeit scheint sich das Städtchen Sant '

Angelo in der Lombardei zu erfreuen . Wie italienische Blatter
melben , wurden dort vor einigen Tagen der Bürgermeister ,
der städtische „ Assessor

"
, der Stadtsekretär und em Advokat ql8

Mörder eine « gewissen Olivieri verhaftet . Der Mord geschah tm

Aiis Lund in Schweden theilt man der „Oberhessischen Ztg .

Folgendes mit : Am 23 . Februar Abends gab im stadthaussaake

Hierselbst die Kapelle beS schottischen Dragoiter - Negttnent « gerade etil

Konzert , da « von etwa 200 Personen besucht war , als die Ber .

nrt bei lang Zolas durch Sonderblatter bekattttt wurde . Da »

Publikum wünschte seiner Erregung gegen Fratikretch Ausdruck zn

verleihen und verlangte - „ Die Wacht am Rhein "
, die auch

sofort von bet Musik angestimmt und mit einem Beifallssturm aus¬

genommen wurde . , ~ , . _ „ . -
Nach einer soeben veröffentlichten Zusammenstellung hatte da »

russische Eisendafennetz zu Beginn dieses Jahres eine Lang «

von 43,003 Kilometer , von denen 7664 Kilometer zweigeletsig find .
Nunmehr ist der Bau von 11,605 Kilometer unternommen worden ,
von denen 4450 Kilometer der Staat , 5438 Kilometer Privaiuttter «

mehmunge » bauen . „ „ „
Auf Sachalin wird über den Mattgel an Frauen ge¬

klagt . Die letzte Revisiott hat folgende Ziffern ergeben : Zwangs »

arbeitet : 5865 Männer , 707 Frauen ; Ansiedler : 5821 Manner ,
817 Frauen ; verschickte Bauern : 2335 Manner , 517 Fronen ; frei¬

willige Ansiedler : 1819 Männer , 261 Frauen , 675 Umber ; ent »

geborene Ainos : 360 Männer , 297 Frauen , 385 Knider ; Gilinken ,
800 Männer , 553 Frauen , 796 Kinder ; Owlschouen : 310 Manner ,
279 Frauen , 448 Kinder ; Tungnsen : 7 Manner 5 Frauett ,
11 Kinder ; Ausländer : 229 Mcinnet,5 Frauen , 12 Kinder : 1- Jakute .

Sims London wird gemeldet : Mark Twain hat bekanntlich
beim Zusammenbruche der Buchhändlerfiruta Charles Webster fern

ganze » Vermögen verloren und überdies noch jämmtliche ungetilgten
Schulden der Firma übernommen , so freiwillig seine gesetzliche

Sastpsticht
überschreitend . Es ist ihm ttuumehr gelungen , alle diese

chulden abznzahleu und das ausschließlich mit ber Arbeit seiner

Feder .
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Ein Trauring gefunden . Abzuholrn Goldgasse 3 .

F263
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Schneider , Bürgermeister .
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Die Menage - Commission
der Nnterossizierschttle .

Neugasse 18/20 .
Geschäfts • Gründung 1833 .

einzusenden .

Biebrich , den 8 . März 1898 .

Jaeob Cölln ,
Specialist für Bandwnrmlciden .

„ Brennscheit ,
„ Prügclholz ,

Eichen - Scheiiholz ,

Die Licfcning des Bedarfs an Kartoffeln für die
Menageküche der Nuteroffizierschnle in Biebrich
für die Zeit vom 1 . April 1898 bis 30 . Septem¬
ber 1898 soll am 17 . März d . I . , Vormittags
11 Uhr , in der Schreibstube der 3 . Compagnie vergeben
werden .

Die Bedingungen ?c. sind in obiger Schreibstube eiu -

zusehen .
Versiegelte und mit der Aufschrift : „ Kartoffel -

Lieferiittg " versehene Angebote sind bis zum oben be¬

zeichneten Termine portofrei an die unterzeichnete Commission

m Amtliche Anzeigen feil

1 eiserne Drehbank , 1 Bohrmaschine mit Fusibetrieb ,
eine Wandbohrmaschine , 1 Rundmaschine , 1 Schleif¬
stein mit Gußgcstell , 4 eiserne Schraubstöcke , einige
Formkasten und Modelle

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .
Versteigerung bestimmt . F 244
Lg . - Schwalbach , den 2 . März 1898 .

Hahn , Gerichtsvollzieher .

empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität 3011

März 1898 .

__ _______________ Städtische Knr -Berwaltnng . __
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationstvefett

versteigert .
Der Anfang wird im Steinkopf gemacht .
Naurod , den 7 . März 1898 .

Schnlzeichuungeu sind nicht mit eiuzureichen .
Wiesbaden , den 5 . März 1898 .

Das Stadt bau amt .

Beamter in angesehener Stellung , iiiittleren Jahren , «tu
sucht mit einer gebildeten , liebenswürdigen Dame ( auch
Wittwe ) , behufs Vcrheirathung in Correspoudcuz zu trete » .
Auf Vermögen wird weniger gesehen , ass ans Gcmüth . Lust »
tragende Dame » wollen sich vertrauensvoll unter Darlegung
ihrer Verhältnisie und Beischlnß der Photographie unter B .
au Haasenstein & Vogler A . - fc . , Karlsruhe t . ® »f
wenden . Strengste Tiscretiou wird zngesichcrt und erwartet . F 49

Holz - Berfteigeruug .

Montag , de » 14 . März I . I . , Vormittags
10 Uhr anfaugend , werden im Nauroder Gemeindewald ,

Distr . Steinkopf :
72 Rothtannen - Stämme von 18 Fstmtr .,

Distr . Heide 3a :

Bekanntmachung .

In der Concurssache Almenräder werde ich in der
Fabrik zu Adolfseck bei Lg .- Schwalbach Freitag , - en
11 . März , Nachmittags 2 Uhr :

Verein selbstständiger Kanflente .
Die Mitglieder werden auf ISonaerstag1 , den

IO . <1 . M . . ASicntla O Ihr , in den Damensalon
des Nonnenhofes cingeladen . Herr Abich wird wogen
der Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs an -

Zuschlagsfrist : 3 Woche » .
WitsbadkU , de » 23 . Februar 1893 .

Der Ober -Ingenieur . Kretisch .

Wir suchen unter günstige » Bedingungen einen
Lehrling mit guter Schulbildung . 2997

Moritz und Münzet , Buchhandlung ,
Taunusstraße 2 .

„ 3 . Classe ,

Bckanntmachnng .
Zur Mitwirkung bei der unter Leitung des Herrn Stadtbau -

meistcrs Gcnziuer stattfiiidendeu Ausarbeitung der Pläne p . p . zu
verschiedene » größeren Neubauten wird ein tüchtiger Architectnr -
zeichner gegen Gewährung einer Monatsvergütung von 150 Mark
und dem Vorbehalt einer dreimonatlichen Kündigung gesucht .

Antritt möglichst bis zum 15 . April d . I . ; Znreisckostcn
werde » nicht vergütet .

Bctverbcr wollen ihre Meldung unter Beifügung von Zeug¬
nissen , Lebenslauf und einige » Zeichnungen bis spätestens
23 . d . M . an daS Ltadtbarramt , Ausheilung für Hoch¬
bau , cinrcichen .

Verdmgnng .
Die Lieferung de » Jahresbedarfs von ca . 80 Stück leinenen

Arbeiter -Jacken , 40 Stück Dicnstmützeu und 6 Dienströcken ans
blauem Tuch für die städtische » Canalarbeiter soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
Diruststuudc » im Nathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort bezogen werden .

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene An -
« bote sind bis spätestens Freitag , vc » 11 . März d . I . ,
vormittags 11V « Uhr , einznreichen , zu welcher Zeit die Er -
- ffnung der Angebote in Gegenwart ctiua erschienener Bieter statt -
findcn wird . *

Die Lieferung von 30 Dienstmützen für Bedienstete der Kur -
Berwaltuug soll vergeben werden .

LieferuugStcrmiu : 9 . April 1898 .
Angebote mit der Ansschrift „ Submission auf Dienstmützen

"

find bis Donnerstag , den 10 . März 1898 , Vormittags
10 Uhr , verschlossen bei der unterzeichneten Stelle eiuzureichen .

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem Bureau der
Kur -Verwaltung cingesehe

Wiesbaden , den 3 .

11 Nothtannen - Stangen 1 . bezw . 2 . Clane ,
56

~

„ Meteor .
“

Bist Du bereit , mir nach hier zu folgen ? Antwort unter
W . « postlagernd Berlin SW ., Zimmcrstraße Amt 12 .

Erwiderung
auf die Anfrage in der gestrigen Abendausgabe dieses Blatt
kann es dem anonymen Fragesteller doch wohl gleichgültig sein ,
wo ich meine Sprechstunden abhalte . Im Uebrigen diene es dem
erbärmlichen Brodncidcr zur Kenutuitz , daß ich bereits hierort¬
mehrere Erfolge zu verzeichnen habe , wo andere Kuren und an »
gewandten Mittel nicht geholfen hatten .

Meine Sprechstunden sind vor wir nach „ Gasthaus zur
neuer » Post " , Bahnhofstraße , täglich Vormittags 11 — 2 Uhr .

Aufforderung .
Die Grundbesitzer werden ersucht , Anmeldungen fehlender

Grcuzzcicheu an ihren Grundstücken bis zum 9 . April d . I . im
Nathhause , Zimmer No . 53 , i» den Vornüttags - Dienststuudeu
machen zu wollen . *

Wiesbaden , den 24 . Februar 1898 .

__ ____ ________ __ ______
Das Feldgericht .

Freiwillige Feuerwehr .
Auf Antrag des mituuterzeichneten Führers werden

die Mannschaften der Saugspritze des zweiten Zuges
auf

Donnerstag , den 10 . d . M . ,
Abends 8 Uhr ,

zu einer Genernl -Verfammluug in die Männerturnhalle
Platterstraße 16 , eiugeladen .

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 7 . März 1898 . *

Der Führer . Der Brauddirector .

Stadtbanamt , Abth . für Ganattsationswesen .
Bcrdittgung .

Die Abnahme des bei unserer Abtheilung im Nechnnngk -
jahr 1898/99 fid ) ergebenden Brucheisens soll verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
Sunden - im Nathhause , Zimmer No . 57 , ringeseheu oder von dort
« zogen werden .

Verschloffene und mit «ntsprecheuder Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , den 11 . März d . Z . , Bor -
« »ittags 12 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
« » geböte in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcu wird .

ZuschlagSsrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , dm 23 . Februar 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Frensch . J

H Nichtamtliche Anzeigen ß

Bekanntmachung .

Bekanntmachrtng .
Dicjeitigc » Inhaber von preußischen KricgSdcnkmüuzen aus de »

letzlcn Feldzügen , welche vor den » 1 . Januar cr . die zum An¬
denken an den Hochseligen Kaiser und König Wilhelm I . den Großen
gestiftete Medaille hier beantragt haben , werden ersucht , dieselben
nebst Besitzzeugniß bis spätestens Donnerstag , den 10 . d . M ., in den
Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr , im Zimmer No . 9 des Polizei -
Directions - GebäudeS , Friedrichstraße 32 , weil Quittung darüber
geleistet werden muß , persönlich tu Empfang zu nehmen .

Die Aushändigniig der Medaillen au diejenigen Empfangs -
bercchtigtcu , welche ihre bezüglichen Anträge erst »»ach dem
1 . Januar cr . hier gestellt haben , erfolgt später nach Eintreffen
der nächsten Sendung tuib wird der Termin hierzu seiner Zeit
bekannt gegeben werden . *

Wiesbaden , den 4 . März 1898 .
Königliche Polizei - Direction . In Vertr . r Höh » ,

Bekanntmachnng .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , dei »

11 . März l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des RathhauscS zur Sitzung ergebeust eiugeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlage wegen Herstellung einer beqttemercu Fahr -

wegvcrbiuduug von der Lcichtweishöhle nach dein Nnudfahrt -
wcg durch den Waldoistrict Münzberg .

2 . Berichterstattung des Finauzausschnsses , b - tresfcud
a ) Gesuch des Zweigvcreiur Wiesbaden der Gesellschaft fur Ver -

brcitnng von Volksbilduiig um Erhöhung des städtischen
Zulchnffes ;

b ) Ankauf einer Wieseufläche hinter der Dieteumühle ;
c) An - und Verkauf von Gelände an der Ecke der Moritzstraßc

und des Kaiser -Friedrich -Nings ;
d ) Verkauf von Feldwcgflächcn an der Weißenburgstraße .

3 . Bericht des Rechuuiigs -Prüfuugs - AusschiffscS über das Er -
gebuiß der Prüfung von JahreSrechuungen für das Etats¬
jahr 1896,97 . *

Wiesbaden , den 7 . März 1898 .
Der Vorsitzende

der Stadtverordnctett -Bersamntlnng ,

Bckanntmachnng .
" "

Donnerstag , den 10 . d . M «, Vormittags , werden im
köalddistricte „ Würzburg ":

38 Nmtr . Budieu -Nntzscheit ,

2 „ „ Pcügelholz .
2695 Buchcn -Welle » und

50 Eichen -Wellen
an Ort und Stelle versteigert .

Creditbewilligung bis 1 . September d . I . Zusatnmcnkuust
der Steigerer Vormittags 9 ' /z Uhr bei der Traucibuche . *

Wiesbaden , den 4 . März 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachnng .
Das am 17 . Februar d . I . im Stadtwalde District „ Oberer

Gehn »"
versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit

überwiese » . *
Wiesbaden , den 5 . März 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachnng .
Lieferung von Dienstmützen .

deutschen , ^ - Ltr . - Fjasche
von Mk . 1 . 50 an

franz . , % - « tr . - Flasche
vou Mk . 3 . — an

Mittwoch , den 9 . März er . , Vormittags
O ' /ä 1 ! I) V und Nachmittags 2Vs Uhr anfangend ,
sollen in dem

Hause Sshmerchergerstrasze 28
Erdschafts halber folgende Mobilien :

3 compl . Betten , 6 Kleider - , Bticher - « .
Küchenschränke , 2 Damen - Schreibtische ,
1 Büffet , 1 Spiegel mit Triimcan in
Gold , ov . » . eck . Spiegel , 1 Confolfchrank ,
runde n . ecf . Tische , i Garnitur Polster «
möbel , einzelne Sessel , diverse Stühle ,
Etagvres , Waschtische , Vorhänge , Glas
M . Porzellan , KttchengcräthfchaftKt , div .

Koffer , 1 Flügel v . Breithos
r Gartenspritze , verschied . '

Gartcngeräthschaften « . Blattpfianzen « .
A . m . F 238

öffentlich meistbietend versteigert werde « .

Wiesbaden , den 5 . März 1898 .

Sohn
,

Gerichtsvollzieher .

4 . „
5 - „
6 . „

Dame ! _
in weißem Kleide und Krage » , in Begleitung ihrer Freundin , welch !
Sonntag im Kgl . Theater , 2 . Rauggallerie 3 . Reihe rechts , saß ,
wird gebeten , da ehrenhafte Annäherung erwünscht , ihre wcrthe
Adre „ e unter W . H . ISS im Tagbl .-Vcrlag abzugebcn .

. . sand keine Gelegcuhei » Brief Hauptpostlag . HMk
niederzulegeu .

Mühlgasse 13 .

Schlafzittlruer - Vinrichtuug ,
sowie sonstige Möbel wegen Räumung des Ladens sehr billig zu
verkaufen Saalgosse 4/6 . 2913

Veidiugung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1898/99 au Portland -

llement soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -

dlenststunden im Nathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen oder auch
von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Don »rerstag , der » 10 . März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wochen . ■ *
Wiesbaden , den 21 . Februar 1898 .

______
Der Oderiugeuieur . Freusch .

« tadtbauamt , Abth . für
"

l5ana ! isatiouSweseu .

Verdingung .
DieLieferung deSBedarss an Sand und Kicszu den städtischen

Taualarbeiten im Rechnungsjahr 1898/99 soll verdungen werden .
Die Verdingungsunterlagen können wäbreild der Vormittags -

Dicuststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Donnerstag , de » 10 . März d . I . ,
Vormittags 11 ' / - Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er -
ön uuna der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindeu wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 21 . Februar 1898 .

_____ _____________________ Der Oberingenieur . Frensch .

Stadtbanamt , Abth . für Canaiisationswesen .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .

Berdingnng .
Die bei Herstellung von Entwässernngsanlagen städtischer

Grundstücke int Rechnungsjahr 1898/99 vortömmenden Erd - und
Manrerarbciteu , sowie Jnstallations - und Spenglcrarbeiten , bezw .
Lieferungen , sollen verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen könne » während der Vormittags -
dicnststutidcn im Nathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von je 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , der » 16 . März d . I . ,
Bormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden wird .

ZuschlagSsrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .

____________________________ De » Oberingeiiieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canaiisationswesen .

Verdiugnug .
Die Liefcriing des Bedarfs an Beton - Röhren , Sohl - und

Eiiilaßstücken zu den städtischen Canalbanten im Rechnungsjahr
1898 99 soll verdungen werden .

Zcichnnngen und Verdingnugsnntcrlagen können während der
Vormittagsdienststnuden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , einzuscheu ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
1 Mk . bezogen werde » .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote find bis spätestens Freitag , der » 18 . März d . I . ,
Vorurittags 11 Uhr , einzureichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart ekwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Znschlagsfrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 4 . März 1898 .

______________ __
Der Oberingenieiir . Frensch .

Stadtbattamt , Abth . für Caualifationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an Pröftt - Bttrstc »» aus Siarn -

fasern und Best »» aus Piaffava zur Reinigung der Canäle für
das Rechnungsjahr 1898 99 soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingnugsunterlagen können während der
Vormittagrdiettststunde » im Nathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch vou dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , de »» 18 . März c . , Vor -
mittags 11 ' / - Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden
witd . Znschlagssrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 4 . März 1898 .
Der Oberingenieur . Frensch »
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8 . M « z 4898 . Seife t
Wiesbadener Taqblatt ( « benv - « usga » e, . « erlag : « anggane

'Al .R » . 11 ® . * « . Jahrgang .

Kaiser s Kaffee

ind und nahrhaft . 2679

•Jtaufsstellen bei August Engel u . F . Wirth .

neuer direkter Import ,Tliee

4 . — Mk .,

Albert

Colonial

2978lieber 250 Filialen in allen bedeutenderen Städten Deutschlands .

293 :

807

Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Sehwalbacherstr . L a . d . Louisenstr .

C - : Lyonnaise

Maurice UlmeWebergasse 5 .

2785

’/io Pfund

Vio Pfund
’/io Pfund
‘/i o Pfund
*/io Pfund
Vio Pfund

1
2
3
4

5
6

Mk . ,
Mk . ,
Mk . ,
Mk . .
Mk . .

No .
No

'

No .
No .
No .
No .

C . Hrodt , Albrechtstrasse ,
E . Moebus , Taunusstrasse ,
Otto Siebert , Marktstrasse ,
Wilhelm Schild , Friedrichstrasse u . Michelsberg .

15
20
25
30
35
40

Bettvorlagen , | Divandecken ,
alle Preislagen . I grösste Auswahl .

Gustav Schupp Nacht

1 . 50

2 —

2 .50
3 . —

3 .50

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

M . Bentz .
WIESBADEN .

Congo per Pfund
Congo per Pfund
Soricliong - Con go . per Pfund
Souchong . . . per Pfund

Souchong . . . . per Pfund

Souchong . . . . per Pfund

Portieren
von Mk . 4, — p . Stck .

bis zu den feinsten .

Tadelloser Sitz und eleganteste Ausführung
zu den billigsten Preisen .

liefert billigst 2619

Fr , Kappler , Michelsberg 30 .

; Tuttira zu jeder Jahreszeit .

Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine

Worms a . Rhein .

( Hugo Menke )
Wiesbaden , Taunusstr . 39 .

Filiale des Teppichhauses J . C. Besthorn ,

Frkfrt . a . M .

Bekanntmachung .

Das unterzeichnete Hofstaatsamt wird bezüglich des , vor

Kurzem aus dem Dienst entlassenen , früheren prinzlichen
Aammerlakaien Gotthilf Berger seit seiner Ent - ■

lassung noch mehr , als vor dieser , in Anspruch genommen ,

ßz diene deßhalb zur öffentlichen Nachricht , daß nunmehr

jede Vermittelung abgelehnt werden muß und nur anheim -

gestellt werden kann , mit dem Genannten in direktes Be¬

nehmen zu treten . F 410

WMliint I . $ . H . her fron UrNtOin Wse :
Freiherr von Senden .

Wiesbaden , den 7 . Mürz 1898 .

i
1 " ‘

Weine
,

garantirt naturrein , ohne jeglichen Zusatz , für Gesunde

und Kranke , Erwachsene und Kinder das beste Getränk ,
erfrischend und durststillend , schmackhaft und süffig ,

Bolle Milch
liefere zwei Mal täglich frisch . Bestcllltugen beliebe ittutt
II . Nerottraste 11 , Part . , avzugeben .

imburncr AlMSse WO 38 W .

Hnftcr Edamerküfe Psund 78 Psg .

chweizerkäse Mund 75 Pfg .
Lcbeusmittel - Consumgeschäft , Schwalbacherstr . 49 .

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 Pf .

Man achte genau anf die Firma

Kaisers Kaffee - Geschäft ,

Wiesbaden nur Lauggasse 39 , Kirchgasse 23 und Marktstraße 13 ,

Biebrich nur Mainzerstraße 12 .

Größtes Kasfee - Jmport - GeschästDeutschlands im direkten Verkehrnntden Consumeurüu .

Theilhaber der Venezuela Plantagen - Gesellschaft m . b . H .

V ogelfreunde ,
die ihre Vögel munter und bei Gesang erhalten wollen , füttern

nur das so beliebte und vielfach prämiirte

Mank ’ sche Singfutter
für Kanarienvögel , Nachtigallen , » rosseln , Stieg -

Specialltüt
für

Schneider - Costumes und Jaquettes
nach englischen und Wiener Modellen .

unh sollte wegen seiner Güte und seines besonderen Wohlgeschmackes in keinem Haushalte fehlen .

Jede Hausfrau , welche bisher noch nicht Veranlassung genommen hat , einen Vergleich mit Kaiser ' s

Kaffee anzustellen , wird treue Kundin werden , wenn dieselbe zu einem Versuch übergeht .

Durch directe Einkäufe von Java - , Central - Amerikanischen und Brastl - Kaffee
' s ( für über 239 Geschäfte

zusammen ) bin ich in der Lage , den geehrten Konsumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von

Kaffee zu bieten und empfehle denselben

aeröftet per Pfd . Mk . 0 .80 , 0 .90 , 1 . 00 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 . 40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 . 70 , 1 .80 .

Rob - Kaffee per Pfd . Mk . 0 . 70 , 0 . 80 , 0 . 90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 . 70 .

Abfall - Kaffee per Pfd . 60 und 70 Pf .

Auf Kaffee gebe bei Abuahme vou 3 Pfd . 2 Pf . , 5 Pfd . 3 Pf . , 10 Pfd . 5 Pf .

pro Pfund Rabatt .

Als Zusatz zum Bohnen - Kaffee empfehle : Kaiser ' s Malzkaffee mit Kaffeegeschntod per

Pfd . 25 Pf . , Kaiser ' s Kaffee - Gsseuz per Dose 25 Pf . , per Tasse 30 Pf . , in Trink¬

gläser » per Glas 28 Pf . und in Porzettan - Gewiirztönucheu 25 Pf .

la Krystallwnrfelzucker per Pfd . 28 Pf . la Krystallstampfzncker per Pfd . 26 Pf .

fy - Kaiser ’s Walzhafer per
' /s - Pfuud - Packet 20 Pf .

Kaiser ' s Walzhafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist im Verhältniß zum Nährwerth 4mal

billiger als dieses und 6mal billiger als Eier .

Drucksachen L7
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckers
von 810

Carl Schnegelber ^ er & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

■ Ga llerien u . Portieren etc .

WigBt bei 2620

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Brennholz .
Buchen -Absallholz per Ctr . Mk . 1 .20 , Anzündeholz , fein ge¬

spalten , Mk . 2 .— , etwas dicker Mk . 1 .50 . 2133
Peter Petri , Oranienstraße 33 .

jgy * * Bisquits in stets frischer Waare .

Nationalmixed . . . per Pfund 40 Pf . Kaiser - Mischung . . per Pfund 130 Pf .
—

per Pfund 80 Pf . Vanille - Bretzel » . . per Pfund 100 Pf .

.... ..... ...... per Pfund 85 Pf . Leibnitz ...... per Pfund 100 Pf .

Demi Lune . . . . per Pfund 90 Pf . Aachener Priute » . per Pfuud 50 Pf .

Nur noch einige Tage !

Ausverkauf .

Da ich meinen Laden zum 1 . April d . Z .
anderweitig vermiethet habe , verkaufe ich mein

ganzes Lager , bestehend aus vollständigen

Simmer
-Einrichtungen in verschiedenen

tpl - und Holzarten , sowie einzelne «
G - rauchs - n . Luxubmödcln jeder Art

zu jedem annehmbaren
Preise

aus u . ist somit Gelegenheit geboten , wirklich

gut gearbeitete Sachen autzerordentlich
billig einzukaufen , worauf ich mir erlaube be¬

sonders aufmerksam zu mache » . 2621

Friedrich Rohr .

für Kanarienvögel , Kachtigallen . » rosseln , Stieg¬
litze , Finken . Meisen , » ompfalTen , sowie für

Papageien .                           _ 2274
Nur in Packeten mit der Schutzmarke „ Vogelkäfig “ bei :

Möbelmagazin ,
24 . Tanunsstratze 24 .

Teppiche
von den billigsten Holländer - bis zu
den feinsten Smyrna - u . ächten Perser -

Teppichen ,

abgepasst alle Grössen u . vom Stück .

Restbestände unter Preis .

^ - >4 garantirt rein , per Pfund Mk . 1 .30 , Pfund nur 13 Pf .

■ / SM MR garantirt rein , per Pfund Mk . 1 . 80 ,
’ /i » Pfund nur 18 Pf .

wF
garantirt rein , per Pfund Mk . 2 .40 ,

’ /io Pfund nur 24 Pf .

Bruch - Chocolade , garantirt rein , per Pfund 80 Pf . ,
*/< Pfuud nur 20 Pf .

Rouleanxstoffe
in allen Breiten ,

sowie

abgepasste Rouleaux .

Tischdecken
jeder Art .

Möbelstoffe
von den einfachsten
Fantasiestoffen bis zu
den feinsten Velours -

11. Seidenstoffen .

Läuferstoffe ,
Cocos , Manilla , Lino¬
leum - und Teppich¬

läufer .

Cocosmatten ,
alle Grössen .
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Walhalla - Keller
Alltäglicli :

16 Pf .

Thema r

Die größte

Gelegenheitskauf

alten Friedhofs statt . 2996

Strasse 39 , 1 . 2835

MZM

W Familie » Nachrichten

4 unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadetter Tagblstt
' 1 gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei unrfsnareichsse Zer
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Schlafzimmer ■ Garnitur , Nussb . , matt und
blank , bestehend aus 2 Bettstellen mit Aufsätzen ,
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz ,
2 Nachtschränken mit Marmor , 1 Kleiderschrank mit
Aufsatz , für Mk . 350 . — abzugeben Taunus -

Di - Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Concerte . die Ankündigungen
der hiefigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Familirn - Nachrillrtrn , die Bekanntmachungen aus dein Vereirrsleberr und alles Andere ,

u über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

ll Veranstaltungen , Vereins Nachrichten , lvetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

I . Oesterr . Damen - Orchester .
Anfang l/a8 Uhr .

Mamr - WmiHiI

Bricfmarken - Sammlnng ,
ca . 1500 St ., mit großem ff . Album , Umstände halber f . 30 Mk .
?u verkaufen . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag . 2979

Gries , weiss , p . Pfd . 18 , gelb . 22 Pt .

Grünkern
„ „ 35 Pf .

Hafergrütze, , „ 23 „

befindet sich jetzt

Schwalbacherstraße 17 .

Herren - Stiefel - Sohlen u . Fleck Mk . 2 . 40 .

Damen - Stiefel - Sohlen u . Fleck Mk . 1 . 90 .

Römer - Saal .

Morgen Wtlmtz : WetzelsWk.

Achtungsvoll

Iionis Weigand .

Jüngerer Hausbursche
gejucht Marktstraße 19 » .__________________ __ 2987

Zwetschen

Würfelzucker

Stückzucker

Candis
„ „

Reis p . Pfd . 16 , 18 , 20 , 24

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum uild

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen drr Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit
unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 Pfg .

r Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von Königlichen , rvmmunalstandischrn , städtischen
und anderen Staats - und Cibilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

„ gesp . ,
Bohnen

Linsen

Verlöre «
Sonntag Nachmittag ein schwarzer Spitzenfl,amt von der
Taiiuussttaße direkt nach Sonnenberg durch die « „ rügen . Ab -
zngeben Taumisstraße 44 , 1 . Etage rechts .

’S

0 Älos hrtnittt Ott W M iHittmiiidjt ? g
2 ( Math . 25 , 6 ) , O

V Mittwoch , den 9 . März , 8 ' / - Uhr Abends , in der Q
A « apelle der Apostolischen Gemeinde , Bleichstraße 22 . ft
X Alle Christen sind freundlichst eingeladen . X
9 «Antritt frei . Q
ft G . Tänbner . a

OOOOOOOOOOOOOOOOC ^ OOO

Von Verlobungen , Heiratyen , Geburten tt » d Todes » 4
100 “ e wtöti dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte 1

machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender 1
Rnbnk gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nichtz

An » den Wiesbadener Ciollstandsreglheru . m
Seboren . 2 . März : dem Taglöhner Wilhelm Wagner e. T ., Rosa : 1

dem todjloifet Nikolaus Stift e. T ., Maria Anna . 3 . MärztH
dem Elscnbahnarbeiter Heinrich Steinmetz e. S ., Friedrich EarkW
Zemrich ; dem Schreinergehülsen Joseph Reinhard e . S ., Josef ■
Wilhelm . 4 . Marz : dem Kaufmann Felix Pollach e. S Isaak 1
Fuedrtch ; dein Taglöhner Christian Schneider e. S ., JohannÄ
Georg . ' ' ■

Aufgeboten . Brauer Michael Constantin Baudorf hier mit
Schnutz hier . Buchdruckergehulfe Karl Eduard Gustav KohlhaaM
>!» >mt Anna Margarethe Theodore Weiland hier . iUfiirrtÄ

,<
bbert Friedrich Gewalt zn Nordhaufen am Harz mit MaruM

Christine Julie Adolphiue Meier hier . Corrector Karl Louis H
H ' uunler h ' - r .mitAuiiaKatharine Luise Feix hier . LitbograpbeW
gehulfe Ludwig Wilhelm Lenke ! hier mit Margaretha Rams hiE
Taglohner Peter Josef Borner hier mit Sophie Rohracker « ietS
Herreu - Schneidergehiilfe Friedrich Wilhelm August DiefenbaW
mer mit Christiaile ^ osephine Zimmer hier . Kaufmann CackH
Friedrich August Spindler hier mit Caroline , gen . Lina Harsh ’

Yser - «Schuhmacher Carl Philipp Diels hier mit Marie Katha -
'

rine Weber hier . Lerw . Taglohner Ludwig Heinrich Beltz hier s
mit Marw Catharine Pbilippiue Maus hier . Taglöhner

'
Peter A

qttftt zu Sonnenberg mit Marie Karoline Mnibach hier . W
Gestorben . 4 . Marz : Privatier Meyer Löiventhal , 66 I . 22 T . 3

j . Marz : Fuhrwerksbesitzer Georg Stroh , 74 I . 5 M 5 T . ;
Eonradine , geb . Rohde , Ehefrau des Sprachlehrers Georg Heinrich
Beckmann , 71 I 3 M . 8 T . ; Marie , geb . Lenz , Ehefrau des
Taglohuers Philipp Holzhaiiser , 56 I . 5 M . 12 T : König !, ä
Zugführer a . D . Heinrich Ki !b, 68 I . 6 M . 24 T . : Rentner d

| einttd ) W ' ihe !m Rot !w, 78 I . 4 T . 6 . März : Paus S . des
Taglohuers Kar ! Nesselberger , 1 I . 4 M 9 T . ; Privatier «
Karoline Tragel , 69 I . 6 M . 6 T . 7 . März : Luise , T . deS
Taglohuers Heinrich Göbertshan , 11 M . 7 T .

— die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Wontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Fainilie .
Neben einem sehr reichhaltigen redsetionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigenthril von unübertroffener Ausdehtlung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines

Inferkionsorgsn drr Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen veröffent -

Wiederbegiun des für Januar und Februar alljäbrü
stattsiiidenden TA

Kleiner Lade » mit oder ohne Wohnung im Centrum d«
Stadt sofort , event . 1 . April gesucht . Offerten unter H . H . iee ■
au den Tagbl .-Verlag . 1775

badener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nassau "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Ralender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheiitt .

Kinder je nach Größe .

Größtes und MM Geslljlift m platze .

Wegen Ausgabe meines Ladengeschäfts
Dambachthal 8 verkaufe ich bis 1 . April alle noch vorräthiqen
Möbel zu bedeutend ermäßigten Preisen . 2977

J . C . Kissling ,

Extm - Knrsiis im Zuschncide »
lind Ausertigeu sämmtl . Damen - und Kinder - Garderobe nach ei»
fachstem System , nur neueste Schnitte , zu der Hälft « des bis¬
herige « Preises . Erfolg garautirt . Jeden Montag neue Auf¬
nahme . Anmeldungen bis 19 . März werden noch alle zu halbe »
Preise berücksichtigt . 2288

Frl . Stein , aead . gepr . Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ fdjen Hause , 3

_____ ____________________ Eilig , d . Thor , im Hofe 2 St .

Das Sremöenpublikum M

und neuzuziehende Einwohner

la am . Petroleum p . Liter 14 Pf .

Spiritus den . „ „ 32
„

Salatöl
„ „ 75 u . 85 Pf .

Mehl p . Pfd . 15 , 18 , 20 Pf .

Erbsen , gz . , gesch . , p . Pfd .

13
„

15 „
18 , 20 , 22 Pf .

23 , 28 Pf .

28 Pf .

27
„

38
„

Pf .

Kartoffeln .

Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisch haben will , probire
meine Thüringer Kreutzkartoffeln unb sr » 8nnm bonmn .
Ein Versuch überzeugt . 2976

F . Müller . Nerostratze 23 .

HAsensriichte .

Erbsen per Pfund 12 Pf . ,
Bohnen „ „ 12 „
Linsen „ „ 12 „ 3005

sowie sämmtliche Colonialwaaren , je nach Qualität billigst
Wilhelm Klees ,

Mvritzstratze 37 , Ecke Goethestraße .

la Schmierseife
, wss . 18 , gelb . 16 Pf

Stärke Hofmann ’
s p . Pfd . 30 Pf .

Putztücher p . St . 18 , 23 , 28 „

Sämmtliche anderen Artikel billigst .

Lotz & Fritz
,

de » Givilftandsregiftern » er Nachbarorte .
Ko « » e » brrg iiud Rautbach . Geboren . 23 . Febr . : dem Maurer

Philipp August Theodor Ludwig Stubeuranch zu Rambach e. T „ ;
Bertha Pauline Christiane . Aufgeboten . Taglöhner Peter Just , 1
aus Weinähr im Unterlahnkreis , wohuh . zu Donuenberg , mit I
Maria Karoline Maibach aus Wernborn im Kreise Ufingen ,
wohuh . zu Wiesbaden . Schuhmacher Michael Martin Behringer
aus Eichenbach , Bayrisches Bezirksamt Gunzenhausen , wohnhaft
zu Rambach , mit Josephine Rcgine , gen . Philippine Müller au «
Rambach , wohnhaft daselbst .

A » » « iietvätiigeit Zeitungen und nach » tritt «»
Wittheiluugen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Lehrer D . Schröder , Hannover .
Herrn Privatdozent Dr . Gadamer , Marburg . — Eine Tochter : J
Herrn Prem .- Lient . Voigt , Rawitsch . Herrn Lehrer D . Schröder , 3
Hannover . Herrn Rittmeister Axel v . Levetzow , Freiburg i . Br .
Herrn Dr . med . Meurer , München .

Verlobt . Fräul . Erika v . Simpson mit Herrn Lieutenant Freiherr « S
v . Kirchbach , Gcorgenburg — Insterburg . Frl .Annie v . Ziemietzky mit
Herrn Lieut . Leo v . Matzling , Königsberg i . Pr . Fräul . Emma
Cardauus mit Herrn Dr . med . Eduard Schaefer , Köln . Fräul .
Margot Halbach mit Herrn Dr . med . Josef Schneider , Breslau .

Verehelicht . Herr Oberförster Waechter mit Fräulein Ilse
v . Slerakowski Berlin . Herr Rechtsanwalt Siegmund Klemm
mit Fraul . Elisa Klotz , Bautzen . Herr Gerichts - Assessor Pank
Cormann mit Fraul . Gustel Halm , Saarbrücken . Herr Dr . med .
Paul Schmidt mit Fräul . Elisabeth Kluge , Wendischflihre - -
Schaildali . Herr Major v . Petersdorff mit Fräul . Frida v . Böck -
manu , Heidelberg .

Gestorben . Herr Konsul a . D . Friedrich August Erdmann , Düffel «
darf . Herr Hauptmann Hans Dannhorn , Ingolstadt . — Fr «« -

flen . Knechmerster v . Sternberg , geb . Gräfin

Die Tranerfeier für Fräulein

Kina Traegel
findet Mittwoch , den 9 . März , Nachmittags
3 Uhr , tu der Leichenhalle - es

Turn - Gesellschaft .

Samstag , am 12 . März a . c . ,
Abends 9 Uftr , in unferem Vereius -
lokale , Wellritzstraße 41 : F378

Haupt - Versammlung .
Tagesordnung : a ) Bericht über den

Gau - unb Feldbergturntag ; b ) Wahl von
vier Mitgliedern zum geschäftsführeiiden
Aiisschuß für das 24 . Mittelrhein . Turn¬
fest und c ) sonstige Vereinsangelegenheiten .

_____________
Der Vorstand .

noo oooo oocoooooooogö

S Ocffcntlichcr Vortrag , o
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